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Auflage über 11,300 Exemplare .
( Notariell beglaubigt . )

* erſtiumungen .
Man ſcheint in Berlin zu merken , daß ſich in Süd⸗

deutſchland ebenſo wie in den induſtriellen Kreiſen am

Rhein eine gewiſſe Beunruhigung fühlbar macht , die

immerhin einige Beachtung verdient . Wir finden den

Ausdruck dieſer Erkenntniß in einem kleinen Artikel der

„Berliner Börſen⸗Zeitung “, welcher folgenden Wort⸗

laut hat :

„ Aus Süddeutſchland liegen Meldungen von tiefgehenden

Ver ſtimmungen vor , welche beſſer nicht verſchleiert werden .

Ueber die Gründe dafür kann man nicht im Zweifel ſein .
Sie begannen mit dem Sturz des Fürſten Bismarck , denn
man ſagt ſich im Süden , daß die erleuchtete Führung Bis⸗
marcks dem Vaterlande noch zu gönnen geweſen wäre , da

Gott uns dieſen unvergleichlichen Staatsmann , trotz ſeiner
beiſpielldſen Arbeit im Intereſſe Deutſchlands , noch in ſo
hohem Alter in ſolcher Rüſtigkeit erhielt . Dem wird entgegen

gehalten werden können , daß man doch nach Geſetzen der Na⸗
tur mit der Thatſache des einſtmaligen Aufhörens der Führ⸗
ung Bismarcks zu rechnen hatte . Gewiß . Aber Verſtimmun⸗
gen liegen im Gefühl und wenn je ſo ſind ſie im vorliegen⸗
den Falle Beweiſe treuen deutſchen Gemüthslebens . Da kommt

man mit „ wenn “ und „ aber “ nicht aus Daß man im Süden
unſere Stellung zu England nicht billigt , mag auf unzutreffen⸗

der Beurtheilung der wahren Sachlage beruhen — man be⸗

eile ſich darum , mit den Empfindungen der Deutſchen im

Süden zu rechnen , ehe der Particularismus mit

einem Schein von Berechtigung ſein Haupt energiſcher

als bisher erhebt und verbreite Aufklärungen . Die Zurück⸗

haltung des Reichskanzlers der Preſſe gegenüber , die er jüngſt

im Reichstage betonte , iſt vielleicht nicht ganz am Platze , wenn
es ſich um ſo weittragende Dinge handelt . Gewiß ſind die

Prinzipien unſerer Regierung zutreffend , man muß ſich aber

vergegenwärtigen , daß man im Süden nicht gleich raſch ge⸗

neigt iſt , wie im Norden , unbedingtes Vertrauen allem und

jedem entgegenzubringen , was ſeit Jahr und Tag geſchehen
iſt . Von den vielen Momenten , welche Anlaß zur Verſtimm⸗

ung geben , ſei als beſonders markant hervorgehogen , daß man
die Behandlung ſozialpolitiſcher Fragen mit Bedenken ver⸗

folgt , weil man behauptet , daß die bisherige Art nur Waſſer

guf die Mühle der Sozialdemokratie treibe . — Wir uuſerer⸗
ſeits geben uns der Hoffnung hin , daß man einerſeits im

Schoße der Regierung auf dieſe Zeichen achten und anderer⸗

ſeits durch den Gang der Ereigniſſe beweiſen wird , daß man

unrecht daran that , ſich im Vertrauen beirren zu laſſen ; wir

hielten es aber doch für unſere Pflicht , von dieſer ernſten Er⸗

ſcheinung in unſerem Staatsleben rückhaltlos Notiz zu

nehmen , weil durch ſolche Einzelnheiten der geſchichtliche Ent⸗

wicklungsgang des Vaterlandes beeinflußt werden könnte . “

In einem gewiſſen Zuſammenhange mit dieſen Aus⸗

führungen des Berliner Blattes ſcheint eine Correſpon⸗

denz der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung “ zu ſtehen ,

welche ſich folgendermaßen ausſpricht :

„ Die nach dem Nimbus der Geſinnungstüchtigkeit ſtre⸗

bende Preſſe bemüht ſich zur Zeit , der Erledigung , welche die

Walderſee⸗Kriſis — um den Ausdruck zu gebrauchen , den das

Blatt , welches dem bisherigen Generalſtabschef am nächſten

ſteht , die Kreuzzeitung , kreiert hat — finden ſollte , jeder po⸗

litiſchen Bedeutung zu entkleiden . Derartige Verſuche können

auf Nichtwiſſende Eindruck machen , nicht aber auf Kreiſe ,

welche den treibenden Kräften näher ſtehen .
Thatſache iſt zunächſt , daß Graf Walderſee zu denjenigen
Perſonen gehört , die vor allem der Kaiſerin Friedrich
im höchſten Grade unſympathiſch ſind , und die Mutter
des Kaiſers übt auf den leszteren nach wie vor

einen großen Einfluß aus . Ferner ſteht feſt , daß die Vor⸗

urtheile , die man in Rußland gegen den Grafen Walderſee

bat , die Zirkel des Reichskanzlers Genergl von Caprivi noch

in höherem Maße ſtörten , wie die ſeines Vorgängers . Schließ⸗

lich beweiſt aber auch die Ernennung des Grafen Walderſee
zum Nachfolger des kommandirenden Generals v. Lesczynski ,
daß der Kaiſer nach wie vor in der feindſeligen Stimmung

gegen den Fürſten Bismarck beharrt . . . . General v. Les⸗

czynski verdarb ſich ſeine Gunſt beim Kaiſer , weil er den

„deklaſſierten Cäſar “ von Friedrichsruh zu ſich nach Altona

einlud , und die Ernennung des Grafen Walderſee zum Nach⸗

folger des wegen ſeines Verkehrs mit dem Fürſten Bismarck

in Ungnade gefallenen bisherigen Kommandeurs des neunten
Armeekorps kann ihres politiſchen Charakters um ſo weniger

entkleidet werden , als die Annahme ſich aufdrängen muß , daß
gerade durch die Erſetzung des Generals v. Lesczynski ſeitens
des Grafen Walderſee eine Abſicht verfolgt werden dürſte ,

0 bisher in erwünſchtem Maße nicht erreicht zu ſein

eint . “

Beſchränkt ſich der Artikel der „ Rhein . Weſtf. Ztg. “
auf die Mittheilung angeblicher Thatſachen , deren Richtig⸗
keit wir allerdings nicht ganz zu prüfen vermögen und

deſſen Verweiſungen auf die Perſonen des Kaiſers und

der Kalſerin Friedrich wir nicht billigen können, ſo er⸗

geht ſich der Aufſatz der „ Berl . Börſ . ⸗Zeitung mehr in

Erörterungen , die ſich mit Stimmungen und Meinungen
befaſſen . Völlig unzutreffend wäre es , aus dieſen

Stimmungen heraus auf ein Anwachſen des Partikularis
mus zu rechnen ; was über dieſen Punkt ſeit einiger Zeit
geſchrieben wird , trägt den Stempel völliger Unkenntniß

Geleſenſte and verbreiteiſte Zritung in Maunhein And Angebung.
der ſüddeutſchen Verhältniſſe . Wenn man in Süddeutſch⸗
land mit einer gewiſſen Bangigkeit den Gang einzelner
Dinge in Berlin verfolgt , ſo liegt dies allerdings an

mancher Maßnahme aus der jüngſten Zeit , welche in Süd⸗

deutſchland Befremden erregt hat ; wir erinnern hier nur

an das Vorgehen der Preußiſchen Regierung in der

Sperrgeldervorlage , das durch den offenen Widerſpruch ,
in den ſich der preußiſche Cultusminiſter geſetzt , nicht ge⸗

eignet iſt , beſonderes Vertrauen in den weiteſten Kreiſen

hervorzurufen . Auch ſonſt liegt noch Mancherlei vor , was

zu „Verſtimmungen “ Anlaß geben — könnte . Nachdem

jetzt ein ſehr gemäßigtes Berliner Blatt in etwas auffäl⸗

liger Weiſe das Thema aufgegriffen hat , ſahen wir uns

veranlaßt , in völlig leidenſchaftsloſer Weiſe und losgelöſt

vom Parteiſtandpunkt vorläufig dieſe allgemein gehal⸗

tene Bemerkungen anzufügen .
— u —

*Deutſcher Reichstag.
Berlin , 9. Febr .

Auf der Tagesordnung ſtehen
Wahlprüfungen .

Die erſten 11 werden obne große Debatte erledigt . Für

gültig erklärt werden die Mandate von Carmer ( konſer⸗

vativ ) , Raeithel ( ( freifinnig ) , »vNᷣormann ( konſervativ ) .
v. Frieſen und Bredow ( eonſervativ ) und Leemann

(nationalliberah ). Wegen der Wahlen v. Hermes und

Hänel ( freiſ ) , Parſch ( Centrum ) , v. Saldern nud v.

Jagow ( konſervativ ) wurde beſchloſſen , weitere Erhebungen

anzuſteſlen .
Bei Prüfung der Wabl Zangemeiſter ' s ( freifinnig )

ſpricht Mehnert ( konſervativ ) über Kriegervereine und über

die Soztaldemokraten .
Barth ( freiſinnig ) : Der Vorredner babe eine Rede zur

Aufrechterhaltung des Sozialiſtengeſetzes gehalten . Die Frei⸗
ſinnigen würden gegen jeden Mißbrauch mit den Krieger⸗

vereinen vorgehen , ſelbſt wenn die eigene Partei davon Wahl⸗

vortheile habe .

Auer ( Soz . ) verwahrt ſich gegen den Vorwurf , daß die

Sozialdemokraten die Pflichten gegen das Vaterland vergäßen

und ſich außerhalb der Geſetze ſtellten . Mehnert erweiſe ſich

als treuer Sohn Sachſens , das an Arbeiterverfolgungen und

Wablbeeinfluſſungen das Hervorragendſte geleiſtet habe .

Bebel behauptet , daß die ſächſiſchen Kriegervereine früher
für die Sozialdemokraten geſtimmt hätten ; Herr v. Frieſen ,

der Vater des jetzigen freikonſervativen Abgeordneten , habe

ihn ( Bebel ) ſogar perſönlich beglückwünſcht zu ſeiner Jung⸗

fernrede gegen den Norddeutſchen Bund .

„ Der Beſchluß geht auf weitere Erhebungen .
Die Mandate v. Holtz ( konſerv . ) und Reichert ( Cent⸗

rum ) werden für gültig erklärt ; bei der Prüfung der Wahl

von Merbach ( freikonſerv . ) wird die Beſchlußfaſſung ausge⸗

ſetzt .
Morgen Etat der Zölle und Verbrauchsſtenern .

* Aug Gllaß-Lolhringen.
Straßburg , 9. Febr . Der „ Temps “ , der in ſeinen

Berliner Meldungen unzuverläſſig geworden iſt , bringt

folgendes Telegramm aus der Reichshauptſtadt :
Es läuft hier das Gerücht um , der kaiſerliche

Statthalter Fürſt v. Hohenlohe habe dem Kaiſer
ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet , da zwiſchen
ihm und dem Reichskanzler Uneinigkeit über die im

Reichslande zu befolgende Politik beſteht .

Es ſcheint — ſo meint die „ Straßb . Poſt “ — ein

gewiſſes Syſtem in Meldungen dieſer Art zu liegen !

Neulich brachte eine große deutſche Zeitung aus Berlin

die Meldung , man rede dort davon , der kaiſerliche Statt⸗

halter wolle ſeinen Abſchied nehmen und ſolle durch den

deutſchen Botſchafter in Wien , Prinzen Heinrich VII .

Reuß , erſetzt werden . Es iſt unwahr , daß in Berlin

ein ſolches Gerücht umläuft . Sodann iſt es im höchſten

Grade unwahrſcheinlich , daß zwiſchem dem Reichskanzler

und dem Statthalter eine Meinungsverſchiedenheit über die

„politique à suivre dans les pays annexés “ beſtehe .

Dieſe Politik läuft ſozuſagen von ſelbſt ; es liegt nicht der ge⸗

ringſte Grund zu einer Aenderung oder Neuerung , mithin auch

nicht der geringſte Grund zu einer Meinungsverſchieden⸗

heit über eine ſolche Aenderung vor . Drittens iſt der

Fürſt⸗Statthalter durchaus nicht ſo nervös , daß er , fur

den Fall einmal eine Verſchiedenheit der Anſichten zwiſchen

ihm und dem Reichskanzler ſich kundgeben ſollte , gleich

mit einem Entlaſſungsgeſuch kommen würde . Zwiſchen

zwei ſo ruhigen , mit kühler Objectiviät urtheilenden

Staatsmännern , wie Fürſt Hohenlohe und Herr v. Caprivi

es ſind , gibt es denn doch im Falle von Meinungsver⸗

ſchiedenheiten noch ganz andere Möglichkeiten des Aus⸗

gleichs , als die ultima ratio des Entlaſſungsgeſuchs !
Wozu alſo ſolche Senſationsmeldungen ? Glaubt man

etwa , dem kaiſerlichen Statthalter ein Bein ſtellen zu

köͤnnen ? Dann laſſe man ſich doch ein für allemal ge⸗

Dienſtag , 10 Februar 1891 .

ſagt ſein : erſtens daß der Fürſt , der das volle Vertrauen

des Kaiſers genießt , ſo lange Statthalter von Elſaß⸗

Lothringen bleibt , als er es will , und zweitens daß er ,

im Beſitze voller Arbeitskraft und des Vertrauens der

Bevölkerung , keinen Grund haben kann , es nicht weiter

zu wollen .
— — 2

* Dtr nent Chef des Generalſtabs ,
Generallieutenant Graf Alfred v. Schlieffen , iſt ein

Militär , wie er im Buche ſteht . Sein Vater war Major ;

ſein älterer Bruder ( Theodor ) iſt Generallieutenant und

Commandant von Berlin ; ſein jüngerer Bruder ( Arthur )
iſt Major oder Oberſtlieutenant in einem Infanterie⸗
Regiment . Er , der jetzige Chef des Generalſtabes , iſt

aus der Cavallerie hervorgegangen ; im Jahre 1883 ge⸗

boren , wurde er 1854 Seconde - Lieutenant bei den 2.

Garde⸗Uhlanen . Durch die Kriegsakademie fand er ſeinen

Weg in den Generalſtab , wo er 1866 Hauptmann wurde .

Kurz darauf wurde er als Militär⸗Attachs zur Botſchaft
nach Paris verſetzt . Im Jahre 1868 verheirathete er

ſich mit ſeiner Couſine Gräfin Anna v. Schlieffen ; den

deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug machte er als General⸗
ſtabsoffizier des Großherzogs von Mecklenburg mit ;

nachher kam er als Major zum Generalſtabe des

XV . Armeekorps nach Straßburg , wo auch ſeine

jüngſte Tochter Marie , deren Geburt der Mutter das

Leben koſtete , das Licht der Welt erblickte . Von Straß⸗

burg kam Major Graf v. Schlieffen , der ſich nicht wieder

verheirathet hat , zum Generalſtabe des Gardecorps nach

Berlin , in welchem er bis zu ſeiner Ernennung als Re⸗

gimentscommandeur blieb . Im Jahr 1876 erhielt er die

1. Garde⸗Ulanen und führte ſie bis 1884 , war alſo

nach der Generalſtabs⸗Unterbrechung wieder 8 volle Jahre

im Frontdienſt . Seit 1884 iſt er , anfangs als Abthei⸗

lungschef , ſpäter als Oberquartiermeiſter , ununterbrochen

im Generalſtabe , wo er 1885 zum Generalmajor , 1888

zum Generallieutenant ernannt wurde . Graf Alfred

v. Schlieffen iſt jetzt 57 Jahre , ſteht alſo in der reifſten

Periode männlicher Leiſtungsfähigkeit . Als Stratege
genießt er einen ausgezeichneten Ruf ; nur Graf Häſeler

wird ihm, je nach der Beurtheilung , für ebenbürtig oder

überlegen gehalten . Wahrſcheinlich war Häſeler der

einzige , der neben Schlieffen bei der Auswahl des

Nachfolgers Walderſees noch in Frage ſtand ; aus⸗

ſchlaggebend dürfte dabei der Umſtand geweſen ſein , daß

man nicht ſo ſchnell einen Wechſel im Oberbefehl

des wichtigen XVI . Armeecorps in Metz eintreten laſſen

wollte . Mit Häſeler hat Schlieffen viele Eigenſchaften ge⸗

mein : ausgebreitete Kenntniſſe , enorme Arbeitskraft , eine

gewiſſe abgeſchloſſene Ruhe des Benehmens . Aber Schlieffen

iſt ſarkaſtiſcher und unter Umſtänden bitterer , als Häſeler ,

und während der kommandirende General in Metz unver⸗

heiratheit iſt und ohne Neigung für Geſellſchaften ganz

in der Erfüllung ſeines Dienſtes aufgeht , iſt der bis⸗

herige Oberquarkiermeiſter Graf Schlieffen ein vollendeter

Weltmann , der ſich viel in Geſellſchaft zeigt , wo er trotz

ſeiner zurückhaltenden Schweigſamkeit , oder vielleicht auch

wegen derſelben , eine gewiſſe überlegene Rolle ſpielt.
Jedenfalls iſt er , und das dürfte die Hauptſache ſein ,

allen Anforderungen ſeiner Stellung vollſtändig ge⸗

wachſen .
— —

* Der Wahlaufruf der Dentſch⸗Oeſterreither ,
erklärt zunächſt , daß die Deutſchen die nationale Ent⸗

wickelung der nichtdeutſchen Volksſtämme nicht verküm⸗

mern wollen , daß ſie aber gewiſſe Anſprüche ſtaatsrecht⸗

lichen Charakters , welche das ganze einheitliche Gefüge
der Staatsverwaltung in Frage ſtellen , nicht zugeben

können , wie ſie auf den Schutz der eigenen Nationalität

im Umfange des ganzen Reiches mit allem Nachdrucke

bedacht ſein müſſen . Die Deutſchen wünſchen , daß dieſe

Streitfragen nicht immer wieder aufgeworfen , vielmehr

zunächſt Raum geſchaffen werde , für gedeihliche Refor⸗

men , wofür ihnen die Mitwirkung der anderen Gruppen
nur willkommen iſt . Der Schluß des Manifeſtes be⸗

ſagt : Die Deutſchen werden ihre Unterſtützung einer Re⸗

gierung nicht verſagen , welche den öſterr . Staatsgedanken

voranſtellt , die Verwaltung von nationalen Parteiein⸗

flüſſen freihält , und der berechtigten Stellung der Deutſchen

Rechnung trägt und mit entſchiedenem mannhaftem Auf⸗
treten thatſächlich die Führerin des öffentlichen Geiſtes

wäre . — Zur Begründung des Wahlaufrufes hob in der

Sitzung der deutſch⸗öſterreich . Abgeordneten ihr Führer

Plener hervor , daß mit Dunajewski auch deſſen Sat
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gefallen ſei , man könne ohne die Deutſchen in Oeſterreich
regieren . Die ungeklärte politiſche Lage geſtatte keine vor
zeitigen Hoffnungen oder poſitive Erwartungen . Dieſelbe
erheiſche möglichſte Vorſicht auf deutſcher Seiie und die
Mahnung , für künftige Parteigruppirungen freie Hand
ſich zu halten . Wenn geſagt werde , die Zeit für alle
gemäßigten Parteien des Reichs ſei gekommen , ſo wider⸗
ſpreche die deutſchliberale Partei einer ſolchen Anſchau⸗
ung nicht . Sie ſei eine gemäßigte , an Oeſterreich feſt⸗
haltende , agitatoriſche Kampfmittel verſchmähende , aller⸗
dings auch ihren jahrelang vertretenen Grundſätzen
treu bleibende Partei und wolle eine ruhige Entwicklung
und wirthſchaftliche Reformen . Im Laufe der Debatte
erklärte der frühere Miniſter und jetzige Parteiführer
Ehlumetzky , der Abfall oder die Abſplitterung eines Theils
der deutſchen Partei ſtehe nicht zu erwarten . Der bisherige
Platz des deutſchen Großgrundbeſißes unter den deutſchen
Vertretern ſolle es jederzeit bleiben . Der Großgrundbe⸗
ſitz werde ſich nicht abtrennen . Ich Schlußworte erklärte
Plener , die Partei verurtheile den Kampf gegen einzelne
Klaſſen und Konfeſſionen auf das Allerentſchiedenſte . —
Es wird ſich jetzt zeigen müſſen , ob die deutſchen Abge⸗
ordneten es endlich gelernt haben , praktiſche Politik zu
treiben und auf gewiſſe doktrinäre Schrullen zu ver⸗
zichten ; dann ſteht ihnen der Weg zur Regierung wie⸗
der offen .

Aus Stadt und Jand .
Maundeim , 10. Februar 1891

HPofbericht . Der Großherzog empfing geſtern Vor⸗
mittag den Herrn Staatsminiſter Dr . Turban zum Vortrag
und nahm dann die Meldung mehrerer Offiztere entgegen .
Nachmittags hörte er die Vorträge des Majors Freiherrn
von Lüdinghauſen , genannt Wolff , des Geheimen Raths
Freigerrn von Ungern⸗Sternberg und des Legationsraths

r. Freiherrn von Babo .
Verſetzungen und Erneunnngen . Der Großherzog

hat den Oberamtsrichter Auguſt Speri in Waldkirch auf
ſein Anſuchen unter Anerkennung ſeiner langjährigen treu
geleiſteten Dienſte auf den 15. April d. J . in den Ruheſtand
verſetzt , den Baurath Biſſinger bei der Generaldirektion
der Staatseiſenbahnen , ſeinem Anſuchen entſprechend , auf
Ende März d. J . aus dem ſtaatlichen Dienſte entlaſſen , dem
Vorſtande der Rechnungsabtheilung bei der Generaldirektion
der Staatseiſenbahnen , Oberregierungsrath Schneide r,
den Titel Direktor verliehen , den mit der Leitung der Ab⸗
theilung für das Gütertarifweſen bei genannter Direktion
beauftragten Regierungsrath Roth unter Verleihung des
Titels Direktor zum Vorſtande dieſer Abtheilung , den Vor⸗
ſtand der Eiſenbahnhauptwerkſtätte , Baurgth Eſſer , und
den Centralinſpektor bei der Generaldirektion der Staats⸗
eiſenbahnen , Hochbauinſpektor Ziegler , Letzteren unter
Verleihung des Titels Baurath , zu Kollegialmſtgliedern bei
genaunter Direktion ernannt .

Der Aufgabekreis der Obſtbauſchule des Groß⸗
gerzogthums iſt auf Anordnung des Gr . Miniſteriums des
Innern dahin erweitert worden , daß vom Jahre 1891 ab auch
für Mädchen und Frauen aus den Landorten beſondere Un⸗
terrichtskurſe abgehalten werden ſollen ; letztere erſtrecken ſich
auf die Behandlung und Pflege des Spalierobſtes , des
Beerenobſtes , des Gemüſebaues und die Verwerthung der
gerſchiedenen Obſtſorten ꝛe. Die Kurſe werden in zwei
Abtheilungen von je vier Tagen Dauer abgehalten und zwar
der erſte Kurs erſtmals in den Tagen vom 21 . —27 . Juni
und der andere vom 21 . —27 . September . Die Zahl der
Theilnehmenden ſoll 20 nicht überſteigen und erbalten erſtere ,
ſoweit es die Räumlichkeiten geſtatten , Koſt und Wohnung
in der Obſtbauſchule ſelbſt , gegen eine tägliche Vergütung
von . 40 Mark , welche Unbemittelten ganz oder theilweiſe
nachgelaſſen werden kann , ſowie auch die Reiſekoſten der Ent⸗
ferntwohnenden . Hierauf bezügliche Anmeldungen ſind unter
Beilage eines Leumundszeugniſſes ſchriftlich bei der betref⸗
fenden Obſtbauſchule einzureichen .

* Vom Sternenhimmel . Dem Venusdurchgang , der
1882 das Intereſſe der Aſtronomen⸗Welt erweckte , folgt in
dieſem Jahre ein ähnliches Schauſpiel , das nur einen anderen
Planeten betrifft : AmMorgen des 10 . Mai wird der Merkur
über die Sonnenſcheibe hinweggehen und das ſo ziemlich
ſeltene Ereigniß eines Merkurdurchganges gewähren . Ganz
Europa , ſoweit es nicht etwa noch im Schlummer befangen
iſt , wird das Vergnügen haben , die Naturerſcheinung zu beob⸗
achten , und die Herren Aſtronomen werden ſicher wieder vor
allen Anderen auf dem Poſten ſein .

Telephonverbindung Maunheim⸗Kaiſerslautern
Im Monat Januar wurden auf der Telephonleitung Mann⸗
heim⸗Kaiſerslautern insgeſammt 77 Verbindungen hergeſtellt
und zwar von Kaiſerslautern nach Mannheim 34 und von
BB= KbrrrrrrrrttttttttH

Feuilleton .
—. Die ſtreuge Verurtheilung , welche ein Berliner

Banquier und ſein 16jähriger Sohn wegen gemeinſchaftlicher
Mißhandlung eines Dienſtboten durch ſchöffengerichtliches Ur⸗
theil erfahren haben , erhielt in der zweiten Inſtanz vor der
Berufungskammer des Landgerichts eine bedeutende Herab⸗
minderung . In dem Hauſe des erſten Angeklagten diente im
vorigen Sommer die unverehelichte Retzlaff als Amme . An
einem Septembermorgen gerieth dieſelbe mit ihrer Herrin in
Streit , und als bald darauf der erſte Angeklagte nach Haufe
kam , will die Amme gefürchtet haben , daß ſie von demſelben
wegen ihres ungebührlichen Verhaltens gezüchtigt würde , und
ſchloß ſie ſich deßhalb mit dem ihr andertrauten Kinde ein .
Man befürchtete , daß ſie dem Kinde ein Leid anthun würde ,
aber alle Bitten und aſie e die Thür zu öffnen ,
waren vergebens . Schließlich ging Herr B. ins Nebenhaus ,
ſtieg auf das Dach deſſelben und gelangte von dort durch ein
Fenſter in das Zimmer , in welchem das Mädchen ſich auf⸗
gielt . Jetzt wurde das Zimmer von innen geöffnet , und die
Angehörigen des Kindes ſtürmten hinein . Die Retzlaff wei⸗
gerte ſich aber dennoch , das Kind bexauszugeben , und es
wurde ihr , trotz der heftigſten Gegenwehr , entriſſen . Erbielt
die Retzlaff hierbei ſchon erhebliche Schläge , ſo wurden ihr
ſolche von den beiden Angeklagten auch noch zu Theil , nach⸗
dem ihr das Kind entriſſen worden war ; die Gemißhandelte
lief zur Polizei und zeigte ihr arg mit Blut beſudeltes Ge⸗
ſicht . In der zweiten Inſtanz führte der Vertheidiger aus ,
daß die Angeklagten ſich im Zuſtande der Nothwehr befunden
gätten , wie er kraſſer kaum gedacht werden könne . Dieſer
Anſicht trat der Gerichtshof bei , indeſſen ſei die Züchtigung ,
welche der Amme nach der Entreißung des Kindes zu Theil
geworden , als eine ungeſetzliche Handlung anzuſehen . Bei der
begreiflichen Erregung , in der ſich die Angeklagten befanden ,
ſei aber eine Geldſtrafe von 50 Mark für den Vater und 20
Mark für den Sohn eine ausreichende Sühne . Der Vorder⸗
richter hatte guf 300 bezw . 200 Mark erkannt .

— Ein liebeuswürdiger Examinator war der Super⸗
intendent Lohmann⸗Weſel , von dem man folgende Geſchichte
erzählt . Ein Kandidat war imHebräiſchen ſchlecht beſchlagen
und hatte vor der Prüfung eine Heidenangſt ; ſein Freund

Mannpeim , 10 . Februar .
Mannheim nach Fraſſerslautern 43 Verbindungen . Von Fud⸗
wigshafen nach Kaiſerslautern wurden 22 und von Kaiſers⸗
lautern nach Ludwigshafen 34 Verbindungen verlangt .
Zwiſchen Kaiſerslautern und Heidelberg iſt keine Verbindung
erforderlich geweſen .

Mittelrheiniſcher Fabrikantenverein . Die nächſte
Vereins Verſammlung des Mittelrheinſſchen Fabrikantenver⸗
eins findet Donnerſtag , 12. Febr . d. Is . , Nachm . 3 Uhr im
Caſino Hof „ zum Gutenberg “ in Mainz ſtatt . Die
Tagesordnung iſt wie folgt feſtgeſetzt : 1) Die Ausnutzungder Waſſerkraft der Rhone für die Stadt Genf . Vortragdes Herrn Direktor Schiele⸗Frankfurt a. M 2) Mit⸗
theilungen über den Feuerverſicherungs Verband deutſcher
Fabriken 3) Kurzer Bericht über die Beſchlüſſe der VIII .
Kommiſſion des Reichstags über den Entwurf eines Geſetzes
betr . die Abänderung der Gewerbeordnung ( zweite Leſung ) .

* Eröffnung der Schifffahrt auf dem Neckar . Die
Verwaltung der Schleppſchifffahrt auf dem Neckar theilt
mit , daß die Kettenſchifffahrt noch nicht eröffnet werden kann ,
weil von Heilbronn aufwärts das Eis noch unverrückt ſteht.
So lange nicht das Eis des mittleren Neckars abgegangen
iſt , kann an eine Aufnahme des Betriebes , wenigſtens auf
der ganzen Strecke Mannheim —Heilbronn , nicht gedacht wer⸗
den, da der zu erwartende Eisgang unterwegs befindliche
Schleppzüge in die größte Gefahr bringen könute .

AUeber die Wiedereröffnung der Rheinſchiff⸗
fahrt wird geſchrieben : Bis jetzt ſind nur wenige Schiffe von
Mannheim nach Mainz gefahren , da dieſe Strecke frei iſt ;
doch konnten dieſelben nicht weiterfabren , weil auf der Strecke
Trechtlingshauſen⸗Lorchbauſenſich nur eine ſchmale Rinne im
Eiſe gebildet hat , ſo daß zwei ſich begegnende Schiffe nicht
ausweichen können und die auf dieſer Strecke nöthigen Steuer⸗
leute den Dienſt verweigern . Von Bingen ab iſt die Fahrt
noch nicht möglich . Auf der holländiſchen Strecke iſt das
Fahrwaſſer bis Tiel frei , von dort ab ſteht das Eis noch feſt
bis Loevenſtun . Nach Antwerpen kann die Fahrt auch nochnicht aufgenommen werden , weil das Eis auf der Dortſchen
Kyle noch feſtſteht .

Silberne Hochzeit . Herr Eichhorn , Buchhalter
im hieſigen Allgemeinen Krankenhauſe , beging am vergangenen
Sonntag mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hochzeit.Dem Jubilar wurde aus dieſem Ankaſſe von ſeinen Collegen
eine ſilberne Doſe überreicht .

.. Großer Saalbau Maskenball . Wir machen an
dieſer Stelle nochmals auf den heute Abend im Saalbau
ſtattfindenden großen Maskenball aufmerkſam . Der Beſuch
deſſelben verſpricht ein ſehr ſtarker zu werden . Bis geſtern
Abend waren bereits mehrere Hundert Billeis verkauſt .

„ Kappenabende hielten geſtern Abend der „ Turnver⸗
ein “ in ſeinem Lokale , 8S 2, der „ Ruderelub “ in der Löwen⸗
halle des Großen Mayerhofes und der Feuerwehr⸗Singchor
in ſeinem Lokale ( Halber Mond ) ab . Sämmtliche drei Feſt⸗
lichkeiten waren gut beſucht und herrſchte überall eine ächt
carnevaliſtiſche Stimmung . Im Turnverein fand eine große
Preisvertheilung an die ſchönſten und oriainellſten Masken
ſtatt , welche daſelbſt ſehr zahlreich erſchienen waren .

Ein großes Maskeufeſt findet heute Abend in der
Reſtauration Sator auf dem Lindenhof ſtatt . Für die 3
ſchönſten Masken iſt ein hoher Geldbetrag ausgeſetzt worden .
Gleichzeitig wird daſelbſt Abends 6 Uhr ein Pracht⸗Hammel
gusgetanzt , worauf wir das tanzluſtige Publikum ganz be⸗
ſonders aufmerkſam machen .

Ein Zeichen der Zeit . Um die erledigte und in
mehreren inländiſchen Blättern ausgeſchriebene Verwalters⸗
ſtelle der Kreispflegeanſtalt Wiechs bei Schopfheim haben ſich
über 500 Bewerber , den verſchiedenſten Berufsarten ange⸗
hörend , gemeldet . Das Gehalt , welches mit dieſer Stelle ver⸗
bunden iſt , beträgt 2000 M. bei freier Station des Verwalters
und ſeiner Familie .

* Ein geſcheidter Ehegatte . In einem naben Dorfe
wurde ein Bauersmann in der Nacht von ſeiner Ehehälfte
aus dem Schlafe geweckt mit dem Bemerken , daß ſie ſich ſehr
unwohl fühle , er ſolle doch den Doktor holen . Ach was , er⸗
widerte da der hartherzige Ehemann , für was gleich den
Doktor holen , von derartigen Uebeln helfen oft Ueberſchläge
mit warmen Störzen ( Deckel auf Kochhäfen ) , wir wollen zu⸗
erſt ſolches probieren . Der Ehemann erhebt ſich , macht gleich
Jeuer in den Ofen , legt einen eiſernen Deckel in den Ofen ,
und alsderſelbe recht heiß iſt , nimmt er ſolchen vorſichtiger⸗
weiſe mit Fauſthandſchuhen und legt denſelben der Ehefrau
auf die leidende Stelle . „Au, au ! “ ſtößt die Frau einen
Schmerzensſchrei aus und wirft ihrem zärtlichen Ehegeſpons
den glühenden Deckel an den geſcheidten Kopf , Eine gräßliche
Brandwunde hatte ſie trotzdem erhalten , und der Doktor
mußte nun wirklich geholt werden — nicht des Uebelſeins ,
ſondern der Brandwunde wegen .

Selbſtmord eines Soldaten . In der Gemarkung
Bruchhauſen wurde vom Feldhüter in Sandhauſen an einem
Baume die Leiche eines erhängten Soldaten aufgefunden . Der
Selbſtmörder hatte ſich aus ſeiner Barniſon Mannheim , wo⸗
ſelbſt er bei der 10. Compagnie des 2. Bad . Grenadier⸗
regiments diente , entfernt und ſeinem Leben in der ange⸗
deuteten Weiſe ein gewaltſames Ende bereitet . Wer der Un⸗
glückliche iſt und was ihn zu dieſer unſeligen That getrieben
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und Leidensgenoſſe aber , ein großer Hebräer vor dem Herrn ,
beruhigte ihn . „ Ich werb⸗ ſchon ſorgen , daß Du durchkommſt ! “
— Halb zweifelnd hört der Aengſtliche zu. „Setz ' Dich nur
neben mich ; dann wird ſchon Alles gut gehen . “ — Die Prüf⸗
ung beginnt . Der Erſte beſteht in der That glänzend , ſo daß
Lohmann ſtaunend fragt : „ Woher haben Sie die ausge⸗
zeichneten Kenntniſſe ? “ — „ Von meinem lieben Freunde hier
zu meiner Seite, “ lautete die ehrliche Antwort . — „ So , dann
brauchen wir den ja gar nicht mehr zu fragen “ ; und der ge⸗
treue Meiſter wurde einfach überſchlagen .

— Der berüchtigte Rigaer Goldklub , hat in letzter
Zeit ein Opfer aus Italien „adgeſchlachtet “ . Die Mafländer
Juweliere Gerolamo Cavalleri und Sohn haben ſich mit
70,000 Franks Paſſiven fallit erklärt , nachdem dieſelben einem
ſchlau eingefädelten Betruge der Rigaer Schwindler zum
Opfer gefallen ſind . Im September d. J . erhielt das ge⸗
nannte Haus eine Offerte von „ C. Hirgens in Riga “ , der
einen bedeutenden Poſten ungereinigten Goldes , angeblich
Eigenthum des reichen Grundbeſitzers JIsamailow , zum Kauf
anbot und darauf verwies , daß das Gold in Warſchau abge⸗
holt werden müſſe , weil es dem Eigenthümer deſſelben zu
gewagt erſcheine , es über die Grenze zu ſchmuggeln . Durch
den niedrigen Preis , der für das Gold verlangt wurde , ließ
ſich der junge Cavalleri verleiten , mit einem Verwandten nach
Warſchau zu reiſen , wo ſie von einem alten würdigen Herrn ,
der ſich Ismailow nannte , und dem Herrn C. Hirgens
empfangen wurden . Man brachte das Gold in einem großen
Lederſack und ſchüttelte es aus . Es war Goldſtaub in ſtarker
Vermiſchung mit anderen Elementen . Cavalleri entnahm
dem Sack einige Proben , die ſich als durchaus goldbaltig
erwieſen , und reiſte , weil er die nöthige Geldſumme nicht mit⸗
führte , nach Mailand zurück . Dort wurden die Proben noch⸗
mals ſorgfältig geprüft und als aut befunden , in Folge deſſen
machte Cavalleri ſo raſch wie möalich 58,000 Franks flüſſi
und eilte wieder nach Warſchau , um das gute Geſchäft abzu⸗
ſchließen . Hier fand er den Lederſack mit demſelben Siegel
verſehen , das er vor ſeiner Abreiſe vorſichtshalber auf den
Sack gedrückt batte . Der Sack wurde geöffnet , der Inbalt
unterſucht und für gut befunden und der Handel abgeſchloſſen .
Herr Ismailow gab ſeinem italieniſchen Geſchäftsfreunde ein
opulentes Souper und Cavalleri reiſte , ſeinen Schatz in

hat , konnte noch nicht feſtgeſtellt werden . Die Leiche wurde als⸗
bald ins Lazareth nach Heidelberg verbracht .

Ein total Betrunkener wurde geſtern Nachmittag
auf der Straße zwiſchen E 6 und B 5 liegend , aufgefunden .
Derſelbe mußte auf einem Karren nach Hauſe gebracht wer⸗
den . Der Vorfall erregte einen großen Menſchenauflauf .

* Muthmafſtliches Wetter am Mittwoch , den 11 Februar ,
Der Hochdruck über faſt ganz Mittel⸗Europa mit dem Kern⸗
punkt in Weſtrußland dauert in unveränderter Kraft fort
und hat auch den jüngſten Luftwirbel in Nordſkandinapfen
genöthigt , eine rückläufige Bewegung nach dem hoben Norden
anzunehmen . Dagegen iſt m Mittelländiſchen Meere ein
Luftwirbel in der Entwickelung begriffen , welcher im füdlichen
Frankreich das Barometer zum Weichen bringt . Die Wirk⸗
ung dieſes Vorgangs wird ſich bei uns in lebhafteren öſtlichen
Winden äußern , welche ihrerſeits die Temperatur noch weiter
abkühlen . Demgemäß iſt für Mittwoch und Donnerſtag hei⸗

195 Wetter bei ziemlich ſcharfem Froſt in Ausſicht
nehmen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 10. Februar Morgens 7 Uhr .
Barometer⸗] Thermometer indrichtungn) Höchſte und niederſte Tem⸗

ſtand in Celſius 11 970] peratur des verg. Tages
in mm ITrocken Feucht Stärke Maximum Minimum
768. 7 — . 6 — . 9 N 1 — . 3 — . 1

Windſtille ; 1: ſchwacher 8 2: etwas ſtärker ꝛc. ; 8: Sturm : 10; Orkan

Kus dein roßherzegthunt .
( ., Friedrichsfeld , 9 Jebr . Am vefloſſenen Samſtag

gielt der Geſangverein „ Frohſinn “ von der Eſpenſchled ' ſchen
Jabrik hier im „ Badiſchen Hof “ ſeinen Faſtnachtsball ab , der
zahlreich beſucht war . Auch die Beamten der Eipenſchied ' ⸗
ſchen Fabrik waren zugegen . Alt und Jung ſprach dem Tanze
fleißia zu und überall berrſchte die fröhlichſte Stimmung .
Einige Herren und Damen hatten Maskenkoſtüme angelegt ,
die allgemein geſielen und viele Heiterkeit erregten . In den
Pauſen trug der Geſangverein einige Lieder vor , welche ſich
vollen Beifalls erfreuten . Das ganze Feſt verlief in der
ſchönſten Harmonie . Die Muſik hatte die treffliche Kapelle

aus Mannheim geſtellt , die ſich allſeitiges Lob
erwarb .

L. Klein⸗Eicholzbeim , 9. Febr . Bei der dahier vorge⸗
nommenen Bürgermeiſterwahl wurde Gemeinderath und Ge⸗
meinderechner Herr Wilhelm Knecht mit 38 von 39 abge⸗
gebenen Stimmen gewählt . Der ſeitherige Ortsvorſtand ,Herr
Wetterauer , welcher die Stelle als Bürgermeiſter ſeit nun⸗
mehr achtzehn Jahren zu Jedermanns Zufriedenheit ver⸗
waltete , verweigerte entſchieden aus Geſundheits rückſichten die
Annahme ſeiner Wiederwahl . 5

Waldenhauſen , 9. Febr . Hierſelbſt wurden 2 Per⸗
ſonen , Mutter und Tochter , welche im Verdachte ſtehen , die
in letzter Zeit entſtandenen Brände gelegt zu haben , verhaf⸗
tet . Inwieweit der Verdacht begründet iſt , wird die einge⸗
leitete Unterſuchung ergeben . 3

HKarlsruhe , 9. Februar . Entgleiſt iſt geſtern Nacht
1 Uhr zwiſchen Oos und Raſtatt aus bis jetzt noch nicht
bekannter Veranlaſſung ein Güterzug , wobei 8 bis 10 Wagen
zertrümmert wurden , ſo daß der Verkehr vorübergehend
gehemmt war . Perſonen wurden dabei keine verletzt .

Baden , 8. Febr . Der große Maskenball , welcher
geſtern Abend in den prachtvoll dekorirten und beleuchteten
Saälen des Konverſatlonshauſes ſtattfand , war von etwa
1300 Perſonen beſucht , darunter viele Auswärtige , von
Naſtatt , Karlsruhe , Straßburg u. ſ. w. Trotz der großen
Fülle von Beſuchern war die Ballordnung eine muſterhafte ,
Es waren viele reiche und originelle Phantaſie⸗ und Charak⸗
termasken erſchienen . Eine Lotterie ſpendete Kindern des
Glücks werthvolle Gegenſtände . Glanzvoll , wie ſein Vor⸗
gänger , iſt nach dem allgemeinen Urtheil auch der geſtrige
große Maskenball , der den Höhepunkt der hieſigen Karne⸗
valsſaiſon bildet , verlaufen .

„ Kleine Mtitheilungen . In Karlsruhe bra
Samſtag Nacht kurz nach 12 Uhr im Hintergebäude de
Drehermeiſters Imle auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
Feuer aus , welches in dem mit Werkholz gefüllten Raum
reichliche Nahrung fand . Das Feuer wurde auf ſeinen
Herd beſchränkt . Der Werkſtattſchuppen iſt ausgebrannt .
Herr Imle iſt verſichert . — In Leopoldshafen hat
ſich ein Fremder ( von Oftersheim ? ) in einem verſchloſſenen
Zimmer des „ Engliſchen Hofs “ durch einen Schuß das
Leben genommen . Beweggrund ſollen zerrüttete Vermögens⸗
verhältniſſe ſein . — In Konſtanz feierte Poſtdirektor
Stöſſer ſein 50jähriges Dienſtjubiläum . — Zur Errich⸗
tung einer Leichenverbrennungsanſtalt in Heidelberg
ſollen bereits 40,000 M. in Form von Antheilſcheinen ge⸗
zeichnet ſein . — Aus dem Gewerbekanal zu Freiburg
wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes herausgefiſcht .

Wfälziſch⸗Helliſche Nachrichten .
88 Ludwigshafen , 9. FJebr . Der hieſige Stadtrath hatte

ſich in ſeiner letzten Sitzung u. a. auch mit dem Alignement
gegen die Gemeinde Mundenheim zu beſchäftigen . Ein von
dem Profeſſor Baumeiſter in Karlsrube ausgearbeiteter dies⸗
bezüglicher Plan lag vor und erhielt die Genehmigung . In
demſelben ſind bedeutende Hafenanlagen zwiſchen hier und
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flachen Ledertaſchen am Leibe verſteckt mit ſich führend , nach
ſeiner ſonnigen Heimath . wo es ſich nur zu bald herausſtellte ,
daß das koſtbare Metall — Meſſing war . 8— Der jüngſte Parlamentarier . Man ſchreibt aus
London . Lord Forrington zählt zwar erſt ſieben Lenze , doch
hat er es ſchon ziemlich weit gebracht . Der junge Lord iſt
nämlich bereits Mitglied des engliſchen Oberhauſes , nur
weigern ſich Eltern und Gouvernante einſtweilen noch hart⸗
näckig , den Vicomte an den Berathungen des bohen Hauſes
theilnehmen zu laſſen . Der edle Lord wird wohl nur aus
Humanitätsrückſichten an der Ausführung ſeiner dienſtlichen
Pflichten gebindert; man fürchtet vielleicht , er könne durch
Unzeitige Interpellationen und Amendements Grund zu öffent⸗
lichem Aergerniß geben , und namentlich die älteren Kollegen ,
von denen der Doyen der engliſchen Peers , Lord Abbermale .
92 Jahre zählt , in ihrer Ruhe ſtören .

— Ein aufopferungsvoller Bürgermeiſter . Wie
die Nowoje Wremja mittheilt , bat in Moskau nachſtehendes
Ereigniß viel Aufſehen und Gerede gemacht . Die Stadt
Moskau unternahm den Bau einer großartigen Irren - Anſtalt ,
die über eine Million Rubel koſten wird . Der Bau war
beſchloſſen , die Pläne entworfen , Alles ging vorzüglich von
Statten , da ſtellte ſich plötzlich ein großes Hinterniß in den
Weg : es fehlten zum Bau eirca 300,000 Rubel . Woher
nehmen und nicht ſtehlen ? Das Stadthaupt von Moskau ,
Herr Alexejew , fährt zu dem bekannten Moskauer Millionär
Jermakow , trägt ihm die Angelegenbeit vor und bittet um
Hilfe . Herr Jermakow hat gegen das Unternehmen nichts
einzuwenden , findet jedoch die fehlende Summe für zu gros
Schließlich ſagt er dem Stadthaupt , er möge nach einer Woche
wiederkommen , er ( Jermakow ) werde üder den Fall nach⸗
denken . Nach einer Woche erſcheint Herr Alexejew wiedes
bei dem Millionär . Letzterer ſagt wieder , die Summe ſei zu
groß . Herr Alexejew ſagt , er ſei bereit , ihn auf jegliche
Weiſe um die Unterſtüsung des guten Werkes zu bitten
„ Was heißt das : auf jegliche Weiſe ? “ fragt der Mihlionär
„ fußfällig werden Sie doch nicht bitten ? “ „ Warun
nicht ? “ entgegnet das Stadtgaupt und fällt dem reichen Kauf
mann zu Füßen . . Am nächſten Tage ſchickte Herr Jerma
kow dem Stadthaupt 300,000 Rubel zum Beſten des Ikren
hauſes , und der Bau konnte nun in Angriff genommen werden

———

—
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roße Flächen für induſtrielle Großinduſtriellen kennen : der ſunge Lebemann fand Gefallen

55 Gelegenheit theilte an dem hübſchen Mädchen und richtete ihr bald darauf eine

10 de
Sache wohl ſchon den im Wohnung in der Friedrichſtraße ein , die geradezu fürſtlich

etendenLandtag beſchäftigen dürfte in ausgeſtattet war und das reſpektable Sümmchen von 80,000

Bewilligung der Mittel , wenn auch Mark gekoſtet haben ſoll . Da aber der Vater des jungen

Theil, angegangen wird . Es iſt das vorge . Mannes durchaus keine Neigung zeigte Fräulein Naute als

Finzias wen aun unſere Stadt in ihrer kom⸗Schwiegertochter zu begrüßen , ſo ſchickte er den Sohn vor

kelung vorwärts zu bringen . leinigen Monaten nach England , wo er in London Stellung

„ Gegenwärtig iſt man hier mit als Volontär in einem Bankhauſe annahm . Nach der Ent⸗

chäftigt. Derſelbe dürfte ſehr bald fernung ibres Geliebten verſchwand die ehemalige Statiſtin

50 0 Die Nachfrage iſt ſehr aus der Wohnung . Vor etwa 14 Tagen verließ auch ſie

dei ee 8085 750 bis 800 M. die 1000 Liter abgege⸗ Berlin , um ihren früheren Freund , deſſen Adreſſe ſie erfahren ,

her aber zumeiſt in feſten Händen ſind , in London aufzuſuchen . Dort angekommen , ſtattete ſie dem

dürfte auf ein grozes Geſchaft
im ſreihändigen Verkauf nicht Bolontär in deſſen Wohnung einen Beſuch ab , und zwiſchen

chnen ſein. 5 1890er Forſter erbrachte als ] Beiden kam es nun zu einer ſtürmiſchen Scene . Schließlich

VVV᷑ kdas Fuder . aber beruhigte ſich das Mädchen und anſcheinend im beſten

55
8 Jebr . Line That bübiſcher Rohheit wurde Einvernehmen verließ das Paar die Wobnung . Beim Ueber⸗

vergange „Woche hier verübt es wurden 3 Eigenthümern ſchreiten einer Brücke über die Themſe ſchwang ſich jedoch die

von 28 Rebſtöcke von jungen , im Ertrag ] Nanute , ehe es ihr Begleiter verhindern konnte über das Ge⸗

ſtehenden Weinbergen in bösartiger oder muthwilliger Abſicht länder , um im nächſten Augenblick in den Fluthen des Fluſſes

abgeſchnitten . Zu wünſchen wäre , daß man auf die richtige zu verſinken .Am nächſten Morgen wurde der entſeelte Körper

Spur des Thäters käme . der Verlaſſenen am Stra
Ge j 5 5 er Ve nde eines an der Themſe belegenen

8 Germersheim , 9. Jebr . Es werden nun ſchon ſeit ] Vorortes gefundeg .
3 Monaten Unterſuchungen des Quellenwaſſers um Germers⸗ — Zittau , 8. Febr . Der auf dem bieſigen Bahnhofe

heim angeſtellt , weil die Garniſonsverwaltung für die Militär⸗ dienſtlich beſchöftiate Hau [ lamtscontroleur

gebäude eine Waſſerleitung einzurichten gedenkt . Der Um⸗ ] [ Niepel Wan 9 gabb enden Neic neer
ſtand , daß viele Brunnen hier kein zum Trinken verwendbares erfaßt und buchſtäblich zermalmt .

Waſſer liefern , Was, von jeher recht ſchwer empfunden worden . — Aus Weſtfalen , 8. Febr . Ende vorigen Jahres

In der Näbe des Vorwerks Yſenburg hat man nun ein zu wurde der Wirth Neuhaus ermordet . Als Thäter wurde der

Zwecke nach jeder Hinſicht geeignetes Waſſer vor⸗ 1 Aldehoff aus Aplerbeck verhaftet . Die Frau
es Verhafteten hat ſich jetzt , nachdem ſie kürzlich dem vierten

8 5
das Leben adden e run

en e bei d
Koch , während derſelbeeiner Theater⸗ ] Sorge um die Zukunft ſcheint

di i i

vorſtellung anwobnte , ein Einbruchsdiebſtahl verübt . Der zu haben .
) )

Dieb entwendete ca. 200 Mk. baares Geld . Vom Thäter hat — Bremen , 9. Febr . ( Telegr . ) Nach hier eingetroffenen

man noch keine Spur . — In Korken verunglückte der Ar⸗ Nachrichten aus London iſt der norddeutſche Lloyddampfer

beiter Karl Dick von dort im Walde der Gemarkung König . ] Schwan “ mit dem Dampfer „ Delambre “ zuſammenge⸗

reicher Hof dadurch , daß er beim Fällen einer Buche nicht ſtoßen . Der „ Delambre ' iſt geſunken , der „ Schwan “ wurde

zeitig genug aus dem Bereich des fallenden Baumes ſich ent⸗ am Bug beſchädigt . Näheres fehlt .

fernte . Er wurde von den ſtarken Aeſten des Baumes noch — Peſt , 8 Febr . Die vom Aerzteverein entſandte

getroffen und mit zu Boden geriſſen , wobei er einen Bein⸗ Commiſſion behufs des Studiums des Koch ' ſchen Heilver⸗

bruch und verſchiedene andere Verlezungen am Körper erlitt . ſahrens berichtete in der geſtrigen Sitzung des Vereins : Das

In Deidessbeim wurde die Conſtituirung des Dar⸗ Mittel wirkt auf tuberculoſe Gewebe der inneren Organe wie

lebens⸗ und Conſum⸗Vereins endgiltig vollzogen . — In auf Lupus der Haut ; es führt den Zerfall tuberculoſer Ge⸗

Dirmſtein iſt dem Schuhmacher Franz Brems eine webe herbei , kann aber auch die Ausbreitung der Bacillen

Scheuer abgebrannt ; auch wurde deſſen Wohnhaus durch verurſachen , wenn das zerfallene Gewebe nicht ausgeſtoßen

das Feuer ſtark beſchädigt . Brems hbat zu allem Unglück wird .

nichts verfichert . Brandſtiftung ſcheint nicht unwahrſcheinlich . — Paris , 9. Febr . ( Telegr . ) Im 42 , Linien⸗Infanterie⸗
— In Schauerberg iſt die mit Stroh und ungedroſchenem ] Regiment zu Belfort iſt eine Maſern⸗ und Scharlach⸗

Getreide voll gepropfte Scheune des Ackerers Richard Hahn Epidemie ausgebrochen .

völlio niedergebrannt . Entſtebungsurſache unbekannt . — Die — Belgrad , 6. Febr . Seit dem Jahre 1882 fand am

Stadt Zweibrücken läßt ein neues Schulhaus im Koſten⸗ verfloſſenen Sonntag Vormittag wieder die erſte Hinrich⸗

betrage von 180 —200,000 Mark auffützren . Mit dieſem Neu⸗tung in Belgrad ſtatt , und zwar an einem Mörder , der

bau wird eine Badeeinrichtung geſchaffen , in welcher gleich⸗einer Gaſthausköchin ſich ſcheindar in Liebe näherte , ſelbe

zeitig 18 Schulkinder unter Aufſicht baden können .
liez 1 ee als ſie ihn in ihr Zimmer eintreten

Kage ui 2
ieß , durch Meſſerſtiche ermordete und beraubte Das Urtheil

Mit 8 8 5 wurde , wie es in Serbien üblich iſt , durch Erſchießen voll⸗

— München , 8. Fehr . Als geſtern der Lehrling eines ſtreckt . Auf einem Wagen zwiſchen zwei Gendarmen ſitend ,

hieſigen Droguengeſchäfts im Poſtanweiſungsbureau des Zen⸗ bewegte ſich der Hinrichtungszug langſam vor die Stadt hin⸗

tralbahnhofes eine Einzablung . zu machen im Begriffe war , aus . Während der Fahrt und auch auf dem Richtplatze bei

näherte ſich ihm ein Burſche mit den Worten : „ Du biſt der, der letztmaligen Verkündigung des Urtheils rauchte der Ver⸗

welcher geſtern meinem Bruder das Meſſer genommen hat ! “ urtheilte unausgeſetzt Cigarretten und hiekt eine Branntwein⸗

Als der Lehrling gegen dieſe Unterſtellung proteſtirte , nahm flaſche in der Hand , aus welcher er häufig einen Schluck

17
der fremde Burſche den Geldſack ab, angeblich um aus ] nahm . Auf dem Richtplatze mußte Derikladits in die Grube

emſelben zu erſegen , bei welcher Firma der Lehrling in ſteigen , was er nur widerſtrebend tvat . Schließlich wurde er

Kondition ſtehe . Er kehrte hiebei den Geldſack um , gab den⸗ an den im Grabe eingeſetzten Pfahl gefeſſelt , worauf man ihm

ſelben mit den Worten zurück : „ Nein , Du biſt es doch nicht ! ? [ die Augen perband Kaum war Letzteres geſchehen , komman⸗

und entfernte ſich. Gleich darauf bemerkte der Lehrling , daß dirte ein Offizier Feuer und von vier Kugeln durchbohrt , ließ

iüm über 150 M. Goldgeld aus dem Geldſack entwendet wor⸗ der Gerichtete unter ſchwachem Stöhnen das Haupt ſinken .
den war . Der Thäter iſt etwa — 16 Jahre alt . i f

—, Berlin , 8 Febr . Einen Kindesmord perübte geſtern e eee

Nachmittag ein in einem hieſigen Hotel bedienſtetes Mädchen . —5 Odeſſa , 8. Febr. Der HafenbeamteKlodnitzki welchem
Als gegen 5 Uhr die ſogenannte „ Mamſell “ , Fräulein . , das ; ̃ 5

im dritten Stock gelegene Schlafzimmer des Mädchens be⸗ 155 Waupibewing von 300009 fube zultel iß auf der Bahn⸗
le kam din dbele e kie n ſtation Shmerinka in räthſelhafter Weiſe ermordet worden .

115 Ton, 1 aus
155 850

kommen
1ien , in welcher ein Reiſekor and . Auf die Frage , was und

das für ein Geräuſch ſei , antwortete die . : „ Das kommt Faſtn im

von Katzen und Mäuſen her ! “ Da man aber Verdacht ſchöpfte ,
2 5

ſo öffnete , als gleich darauf die M. das Zimmer verließ , eines
Von H. Leſchner .

der anderen Mädchen mit ſeinem zufällig paſſenden Schlüſſel An die Faſtnacht knüpften ſich einſt eine große Anzahl
den Korb der . , weil es deutlich wahrzunehmen glaubte , abergläubiſcher Sitten , welche dem germaniſchen Heidenthum

daß das Geräuſch aus dieſem komme. In dem Korbe fand entſtammen und die ſich meiſtens auf den Kultus des Donar ,

man nun , in Tücher und Wäſche eingepackt, die Leiche eines des Donnergottes der alten Deutſchen , zurückführen laſſen .

neugeborenen Kindes . Auf Vorhalt räumte die M . obwohl ] Die Erinnerung an dieſe abergläubiſchen Gebräuche hat ſich

ſie vorher der Dienſtherrſchaft gegenüber ihren Zuſtand in bis auf den heutigen Tag im Volksleben erhalten , ja , es gibt

Abrede geſtellt hatte , ein , ihr neugeborenes Kind in den Korb ] manche Gegenden , wo jene Faſinachtsgebräuche bis vor weni⸗

geleat zu haben , behauptete jedoch , daß dieſes todt zur Welt gen Jahrzehnten noch von den Bewohnern des platten Landes

gekommen ſei . Das iſt nach den oben erwähnten Wahrnehm⸗ beobachtet wurden . So galt und gilt hier und da auch heute

ungen unrichtig . Das Kind war ſo eingepackt , daß noch die Faſtnacht als ein für das Gedeihen der Geflügelzucht
es erſticken mußte . 8 ſehr wichtiger Tag . In Heſſen gab man ſich der Meinung

Berlin , 8. Februar . Ein tr agiſches Ende hat bin , daß die Hühner die Eier nie verlegen , wenn man die

eine frühere Statiſtin eines Berliner Theaters in London ] Thiere am Faſtnachtstage bei der Fütterung in einen

genommen . Wie dortige Blätter melden , hat ſie vor den] von einer Kette gebildeten Kreis ſlelle und ſie mit

Augen ibres früheren Liebhabers ihrem Leben ein Ende ge⸗ allem , was die Leute im Hauſe eſſen , fütterte . In

macht . Die 18jährige Flora Naute lernte gelegentlich eines [ Thüringen und im Harze rübrte die abergläubiſche

Maskendalles im verflofſenen Jabre den Sohn eines Berliner Bauerfrau an jenem Tage keine Nähnadel an , weil ſonſt die

Verwundert forſchte Alice , ob die Gräfin denn Necche
Ein Kampf um' s Daſein. 19115 1 ſei ; das Mädchen aber wußte keinerlei Beſcheid

n

5 5 „ Iſt die Frau Gräfin ſelbſt krank ? “

Amerikaniſcher Roman , frei bearbeitet von Max v. Weißenthurn . nicht; 10 den Auftrag , Ihnen zu

Nuczbruck berbsten . ſagen , Sie möchten warten , bis um Sie geſendet werde ! “
Es war ſehr ſonderbar , Alice aber freute ſich der uner⸗

68 Gortſetzung. warteten Freiheit ; von der Dienerfchaft vernahm ſie , daß

Ein Schleier legte ſich vor ſeineAugen , während er ihre ] Lord Carsdale zu früher Morgenſtunde das Schloß verlaſſen ,

warm empfundenen Worte las . und erſtaunte nicht wenig , weßhalb er dieſen plötzlichen Ent⸗

80 1 tef be⸗ſchluß gefaßt ; vermuthlich , um ſich ſo raſch als möglich der

18 iſt das edelſte Weib auf Erden ! “ ſprach er tief be

11 5 m 0 15 115
5 1 55 verſchie⸗

enſten Zukunftspläne beſchäftigten ſie, bis endli ertrudens

ein 5 la d 8 d⸗ Eintritt ſie aus ihrer Träumerei emporſchreckte . Stolz und

05 1 51 are an e , chwelgen, e e ſtand die junge Gräfin vor Alicen und

Alice mußte unbeanſtandet ihr Zimmer erreicht haben . Beide —5

ahnten 5 daß Gertrude Zeugin ihrer Unterredung geweſen, 871 a 0 11 —
daß, durch den Klang von Stimmen aufmerkſam geworden , nicht meiner Mutter wegen wüßte , es wird
ſie leiſe die Thüre geöffnet und Alicens Abſchieds worte noch] Sie nicht wundern , zu vernebmen , daß ihr ſchändliches Be⸗

weg

vernommen hatte . 1 5 ernſtliches Unwohlſein bei der Gräfin hervor⸗

jerundzwanzigſtes Kapitel . gerufen hat !“
5

„ Mein — was ? “ forſchte Alice , befremdet empor⸗

blickend , und Gertrude erkannte , daß dieſes Befremden nicht

Eigenthümlicherweiſe beſchäſtigte den jungen Edelmann Heuchelei war .
der Gedanke an Alice beute Nacht weit meur als an Evite : „ Ich widerhole es, Ihr ſchändliches Benebmen , welches

es verdroß ihn , daß er vergeſſen , ihr ſeine bevorſtehende uns mit Entſetzen erfüllt !

plötzliche Abreiſe irgendwie zu erklären . „Vielleicht wollen Sie doch ſo freundlich ſein , Ladh Ger⸗
„ Ich muß ihr Alles ſagen , wenn ich zurückkehre, dachte trude , ſich deutlicher zu erklären , ich verſtehe Sie nicht 5

in wenig eingeſchlummert , „ Sie wollen mich nicht verſtehen , denn Sie wiſſen recht
er. Kaum war er gegen Morgen ein wenig eingeſ

Weßbalb bemüden Sie ſich, ſchuld⸗
als

ſein Di ˖
Meldung , es iſt Zeit zur gut, worauf ich anſpiele . ‚

Abreſfen orbe rüßete er ſich 5 und ſeiß letzter ] los und überraſcht auszuſehen ? Sie ſollten lieber kniefällig
anke , als er das Haus verließ , aalt Alicen , welche in⸗JVerzeihung erflehen ! “

hen' vor Erſchöpfung in feſten Schlaf verfallen war⸗ „ Was habe ich getban :

e endlich erwachte , war es ſchon heller Tag und das „ Was ? Mich haben Sie niemals getäuſcht , Fräulein

gen erſchr icht wenig ihre Pflichtverſäumt zu haben . ] Dervent , ich habe ſtets Verdacht geſchöpft ! “
5

19 5 pocht es an ihre „ Ihre Worte erſcheinen mir namenlos ungerecht , ich faſſe

Hertrudens Dienerin trat mit der Botſchaft ein dieſelben nicht!“
die Gräfin werde heute der Dienſte des Fräuleins nicht „ Sie braſcheu der Schlechtigkeit nicht auch noch Uuver

5 8
ſchämtheit beizugeſellen ; es fällt mir ſchwer genug , überhaupt

mit Ihnen ſprechen 1
ſollen , ich that es nur meiner Mutter

Hüßner ſich während des ganzen Jahres als faul im Eiere
legen erweiſen würden , und das Gleiche ſuchte man id der

Maingegend dadurch zu verhüten , daß man an Faſtgacht
nicht aufs Feld ging . um Rhbein waren Hirſebrei und

Blutwurſt eine beliebte Faſtnachtsſpeiſe , weil man ſich durch
den Genuß dieſer Gerichte Gold ins Portemonnaie ſchaffen

und überdies vor Fiebern bewahrt bleiben ſollte . In

Schleſten aß man an Faſtnacht Pfannkuchen , die auch als

ein glückbringendes Zeichen angeſehen wurden . Wollte eine

Hausfrau Noth und Mangel ihrem Hauſe fernhalten und

ſtets über eine gefüllte Wirthſchaftskaſſe verſügen , ſo brauchte
ſie zu dem Zwecke nur das früher in Heſſen hiefür gebräuchliche
Mittel anzuwenden ; dasſelbe war ebenſo einfach , wie ungefähr⸗
lich und beſtand darin , daß die Hausfrau am Faſtnachtstage die

verſchiedenſten Speiſen kochte , dann auf den Herd ſprang und

ausrief : „ Häupter wie mein Kopf , Blätter wie meine Schürze

und Dorſen wie mein Bein ! “ In der Mark endlich war

der Aberglaube verbreitet , daß der Flachs recht lang gerathen

werde , wenn am Faſtnachtsabend die Bäuerin mit den Haus⸗

genoſſen tanze , während man in der Harzgegend eine reiche

Flachsernte dadurch zu erzielen hoffte , daß die älteſte Jung⸗

frau des Hauſes rückwärts vom Tiſche ſprang . — Im Gegen⸗

ſatz zu der Faſtnacht ſpielte der Aſchermittwoch im Volksaber⸗
glauben nur eine ſehr untergeordnete Rolle . Unſeres Wiſſens

nach galt derſelbe nur in Heſſen als ein Schickſalstag , an

welchem kein Vieh ausgetrieben und verkauft , ſowie auch der
Stall nicht ausgemiſtet werden durfte , weil man ſonſt kein

Glück im Viehhandel haben ſollte .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Die geſtrige Vormittags⸗Vorſtellung galt der Kinderwalt ,

welche , theilweiſe koſtümirt , ſehr zahlreich erſchienen war , Zur
Aufführung kam „ Aſchenbrödel, “ ein Märchen in 6 Bil⸗

dern von Görner . Die hübſche geſchmackvolle Inſcenirung

verdient volle Anerkennung , aber nicht minder lobenswerth
war die Darſtellung . Fräulein Elling war ein allrlieb⸗
ſtes Aſchenbrödel und traf ganz den Ton für das naive⸗ gut⸗

herzige Kind . Sehr gut war auch Fräulein v. Rothenberg
als Fee Walpurgis . Eine höchſt ergötzliche Figur war der

König Kakadu des Herrn Worms und Herr Homann

ſpielte vortrefflich den ſchläfrigen Pantoffelhelden Baron von

Montecontecuculorum . Fräulein Scherenberg als Syfax ,
die Damen Jacobi , Schulze und De Lank , ſowie die
Herren Stury , Eichrodt , Bauer und Foſch

vervollſtändigten das Enſemble in ebenbürtiger Weiſe.
Aber auch der kleinen Darſteller wollen wir

gedenken , welche ihre Partie tadellos durchführten .
Das Blumenballet im zweiten Akte bat wiederum den guten

Geſchmack unſerer Balletmeiſterin , Frl . Dänike bewieſen ;
ſehr amüſant war das Gemüſe⸗ und Küchengeſchirr⸗Ballet.
Der reizende von Frl . Dänike und Irl . Reck
aufgeführte Spiegeltanz entfeſſelte mit vollem Recht einen

wahren Beifallsſturm . Die Rutſchpartgie auf der eingefallenen
Brücke hatte einen großen Heiterkeits⸗Erfolg und wird ſicher⸗
lich von manchem jugendlichen Zuſchauer „ im trauten Heim “

ins Werk geſetzt werden . Die Apotheoſe bot ein wunder⸗

hübſches Bild dar , und die kleine Welt ward nicht müde ,

immer wieder zu klatſchen , um den Vorhang in die Höhe

gehen zu ſehen und noch einen Blick in dieſe prachtvolle
Märchenwelt werfen zu können . Die Regie kann mit dem

Erfolg zufrieden ſein , die große Mühe iſt nicht umſonſt geweſen .

nicht nur die Kleinen ſind entzückt , auch die Erwachſenen
haben ihre Freude an der Vorſtellung gehabt und ſind ihr

für die Freude dankbar , die ſie der Kinderwelt 4
Am Abend füllte Der arme Jonathan wiederum

das Haus und ſorgte für reichen Beifall .

Herr Hofkapellmeiſter Langer wird ſich in Folge

telegraphiſcher Einladung der Königl . Hoftheater⸗Intendanz
in München heute dorthin begeben , um die letzten Proben

ſeiner Oper „ Murillo “ , ſowie auch die am 15. Februar ſtatt⸗

findende Premiere perſönlich zu leiten . 5
Barbi⸗Conzert . In dem am nächſten Samſtag im

Theaterſaale ftattfindenden Conzert der Kammerfängerin Alice
Barbi wird der Pianiſt Fritz von Boſe aus Leipzig mit⸗
wirken . Frl . Barbi ſingt eine Arie von Händel , dann Lie⸗

der von Gluck , Roſa , Marcello , Paiſello , ferner von Schu⸗
bert : Trockene Blumen ; Brahms : Immer leiſer wird mein

Schlummer ; Schumann : Wenn ich in Deine Augen ſeh ,

und Frühlingsnacht ; zum Schluſſe des Programms die große

Coloraturarie aus „ Cenerentola “ von Roſſini . — Hr . v. Boſe

ſpielt ein Impromptu von Schubert . In der Nacht , von

Schumann ; Ballade in Gmoll von Coopin ; ferner : Canzong

von Reinecke und Tarantella von Moszkowski⸗
München , 9. Jebr . Lauſers „ Allgemeine Kunſtchronik

meldel vom verſtorbenen Wiener Dombaumeiſter Friedrich
Schmidt die Thatſache , daß er einer der letzten , wenn nicht
überbaupt — was wahrſcheinlich iſt — der letzte , der „nach
dem alten Gebrauche der Steinmetze ausgewieſenen Meiſter “
ſeiner Kunſt war . Er war noch einer der letzten Angehörigen

des uralten und berühmten Verbandes der „deutſchen Bau⸗

hütte, “ deren rituelle Traditionen zur Zeit des beginnenden

Verfalles derſelben auf den eklektiſchen Bund der Freimaurer “
übergegangen ſein ſollen , Und zwar gebörte Friedrich Schmidt
als Steinmetz zur alten „ Kölner Banhütte , und es iſt ſein

Steinmetzzeichen , das auch in ſein Freiherrnwappen aufge⸗

zu liebe , heute zum letzten Mal ! “

„Ich flehe Sie nochmals an , Lady Gerteude , wollen Sie

mir nicht endlich mittheilen , was ich verbrochen ! “
„ Sie wiſſen es ohnedem! “ lautete die zornige Entgegnung .

„ 5 ahne es nicht ? “

„ Sind Sie denn ganz ſchamlos ? So jung und ſo ſchlecht :

ich verdamme Sie nur , weil ich Sie mit meinen eigenen

Augen geſehen ! Sie zwingen mich harte Worte auszu⸗

ſprechen . Wenn Sie nur das allergeringſte Zartgefühl
beſitzen würden , ſo wäre es Ihnen unmöglich , auch noch eine

eingehende Beſprechung des ganzen Vorfalles herbeizuführen ,
dann würden Sie niemals wagen , mich beſtimmen zu wollen ,
Ibnen Ihr Unrecht auch noch vorzubalten . Ich ſehe , Sie
ſind verſtockt , ſo verſtockt , daß ſelbſt , wenn ich das leiſeſte

Mitleid empfunden haben würde , es dahin iſt . Ich will
Ihnen ſagen , worin ihr Vergehen beſteht . Ich ſah mit

meinen eigenen Augen , wie Sie um Mitternacht mit meinem

Bruder an ſeiner Tyüre ſprachen ! ich ſah Sie , ich hörte Ihre

Stimme ! Können Sie es lengnen 2“

Vergeblich mühten ſich die bleichen Lippen , einen Laut

hervorzuſtoßen .
Erbarmungslos fuhr Getrudens kalte Stimme fort :

„ Schon einmal habe ich Sie zu ſpäter Stunde im Kor⸗

ridor geſehen ; man ſagte mir , daß Sie zur Nachtzeit mit

einem Herrn im Parke geſehen worden ſeien . Vermögen Sie
dieſe Thatſachen zu leugnen ? Sie antworteten nicht ! Ich

freue mich , das Sie wenigſtens noch ſo viel Anſtandsgefühl

haben , zu ſchweigen , jetzt wo ſie überwieſen ſind . Ich würde

meiner Mutter Ihre Thorheit gar nicht mitgetheilt haben ,

wenn ich die Macht hätte , Sie zu entlaſſen ; ich werde mich

erkundigen , ob es der Gräfin genehm , Sie jetzt zu empfangen .

Haben Sie mir irgend etwas zu ſagen ? “
Nichts ; kein Laut entrang ſich den bleichen Lippen .

„ Lady Gertrude verließ das Gemach , die Thüre hinter

ſich ins Schloß drückend . Sie war entrüſtet , entſetzt . Gleich
der Gräfin hatte ſie beſtimmt darauf gehofft , daß Lord Cars

dale Edith heirathen werd⸗ und vun plötzlich zu entdecken ,

daß er ſich mit der Geſellſchafterin ihrer Mutter in eine
Liebeständelei eingelaſſen war lart . Fartſetung falass
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15488 74 tm :Aeueſte Nachtichten und Celegramme .

Berlin , 9 r.
Nach der „ Voſſ . Zig . “

Regierung entſchloſſen , bei der nächſten A
n!

derum an einem Zinsſatz von drei ;
7i Norgehune W. raft 8Ble Vergebung ſoll direkt an das N1 —tdahme durch tium erfolgen Di
Emiſſion an ! je und preußiſchen C ſo
450 Millionen zum Kurſe von 841 2/ wahrſcheinlich ſogar
goch etwas niediger , betragen .

Berlin , 9. Febr . Die Berliner „Politiſchen N
richten “ bezeichnen die Meldung der Blätter ,
rung beabſichtige , das Geſetz uͤber die Rent
ſtändig umgearbeitet dem Landtage vorzi
unrichtig .

5

Berlin , 9. Febr . Bei dem Staatsſekretär Böt⸗
ticher fand heute Abend ein Ball ſtatt , an dem die
Miniſter , die Chefs der Reichsämter , Mitglieder des
Bundesraths , des diplomatiſchen Corps , die Präſidien
des Reichstages , des Herrenhau und Abgeord

auſes , ſowie zahlreiche Parlamentarier und Rez
tanten der Kunſt , Wiſſenſchaft und der Kaufmannſchaft
theilnahmen .

Bremen , 9. Febr . Der neuerbaute Lloyddampfer
„ Weimar “ iſt in Glasgow heute Mittag glücklich vom
Stapel gelaufen .

Wien , 9. Febr . Die jungrutheniſchen und pol⸗
niſchen Wahlcomités in Oſtgalizien kamen überein , bei
den zweiten Wahlgängen einander gegen die ruſſenfreund⸗
lichen Kandidaten zu unterſtützen .

Paris , 9. Febr . Der franzöſtſche Generalreſident
in Tunis Maſſicault konferirte mit Ribot .
Brüſſel , 9. Febr . Der König empfing geſtern
die Delegirten des Induſtrie⸗ und Arbeitsrathes und
unterrichtete ſich auf 8 Eingehendſte über die Lage
der arbeitenden Klaſſen . Auf die Frage der
Arbeiter , ob er ſeinen Einfluß für die Einführung
des allgemeinen Stimmrechts einſetzen wolle ,
erwiderte der Köͤnig , er ſei den Arbeitern ſehr zugethan ,
aber ein Herrſcher müſſe die Nation ſich darüber aus⸗
ſprechen laſſen . Dem „ Peuple “ zufolge hätte der König
auch geſagt , die Arbeiter thäten Unrecht , ſich als eine
deſondere Kaſte zu betrachten , er , ſie Alle ,
ſeien Belgier und nur Arbeiter verſchiedener
Ri chtungen . Die Arbeiter erwiderten dem Könige ,er möchte zwiſchen den Parteien als Vermittler wirken .

Rom , 9. Febr . Heute fand die EidesleiſtungRudini ' s und der übrigen Miniſter ſtatt . Bei der Eides⸗
leiſtung Rudini ' s wirkte Criſpi mit , welcher nächſt dem
Generaladjutanten Pallavicini den Eidesakt unterfertigte .
Liſſabon , 9. Febr . Einer geſtrigen Depeſche aus

Sanct Thomas ( am Golf von Guineg ) zufolge iſt dort
ein Negeraufſtand ausgebrochen , der anfangs unter⸗
drückt wurde , ſpäter aber wieder ausb ach und

ſ uf

mehrere andere Orte der Inſel verbreitete . Der
verneur verlangte dringend Verſtärkung .
Belgrad , 9. Febr . Der ökumeniſche Patriarch hat die

daldige Ernennung zweier ſerbiſchen Biſchöfe in Macedonien
zugeſagt . Paſchitſch erklärte , daß er ſich auf die Dauer der
Pflicht . eine neue Regierung zu bilden , nicht entziehen wolle ,doch müſſe die jetzige Regierung ihre Vorlagen , namentlichdas Budget , vertreten . Nach Schluß der Skupſchtina wirdalſo wohl ein Miniſterwechſel erfolgen .

Konſtautinopel , 9. Febr . Anläßlich der Sanktion
der neuen Privilegien celebrirte heute der Patriarch das
Tedeum in der überfüllten Patriarchatskirche . Derſelbe
empfing zahlreiche Glückwünſche , der ruſſiſche Botſchafter
Nelidon ließ ſie gleichfalls durch den zweiten Drago⸗
man ausſprechen .

Petersburg , 9. Febr . In unterrichteten Kreiſen
verlautet , die Kaiſerin beſtehe darauf , ihren erkrankten
Sohn , den Großfüͤrſten Georg , ſofort nach deſſen An⸗
kunft in Atzen beſuchen zu wollen .

Petersburg , 9. Febr . Der Erzherzog Franz
Ferdinand beſuchte heute das Leibgarderegiment , wohnte
einigen Uebungen dei, und nahm alsdann das Frühſtück
im Ofſftzierskaſino ein . Hier doaſtete der Regiments⸗
Kommandeur , Großfürſt Paul Alexandrowitſch , auf das
Wohl des hohen Gaſtes , welcher ſeinerſeits auf den
Kaiſer Alexander und das Regiment ein Hoch aus
brachte .

Vetersburg, 9. Febr . Der Herzog von Orleans trafunerwartet hier ein und üderraſchte damtt ſehr und kaum
angenehm. nachdem ihm der Kaiſer ſeine Bitte , in das ruf⸗ſiſche Heer eintreten zu dürfen früher beſtimmt abgeſchlagenhatte . Kurz nachdem der Erzherzog Franz Ferdinand einge⸗troffen A ſues der Herzog don Brleans als Graf Nevers
im „Hotel de Frante “ ab. Daher entſtand die Annahme , eruum Hofzuge als Gaſt des Kaiſers hier angelangt . DerHerzog will angeblich nur Nußland kennen lernen und Jag⸗den unternehmen .

— 7 242 —Snakin, 9. Febr . Die Expedition gegen Tokar
ſoll aus der Garniſon Suakins unter Führung des Gou⸗
verneurs beſtehen , der nach der Landung der Truppen2

Letzteres würde

7

von Trinitat gegen Tokar vorrückt .
alsdann befeſtigt und die Civilregierung ein
Engliſche Truppen nehmen an der Expedition ꝛ
auch wird nicht beahſichtigt , über Tokar binaus vorzu⸗rücken . Von Kairo werden Truppen nach Suakin ent
ſandt , zum Erfatze für die in Tokar verwendeten .

Rewyork , 9. Febr . Aus Valparaiſo ſind üher LimaNachrichten eingetroff feen , denen zufoſge der Dampfer „ Im⸗Prial als er 2000 Mann für Iguique einſchiffMann ; Igutque einſchiff
Torpedodost „ Blanco “ angegriffen wordenSurde Edoch nach mehrſtändtnem Kampfe zurnDem Imperial gelang es, Truppen in Patillo
zu landen Die Häfen Taltal und Chanaral find d
von den olutionären eingenommenen . 2500 M
Heen Piinaus an Bord des von der Regierung gechar. „ Romulus “ . Die Regierungstruppen dabden Co⸗
quimde und Piſagua wieder elngenommen . Die Blokade
dun Valpargiſo dazert fort . Die Dampfer konnen 93 5
Nor Abends einlaufen und anzlaufen ,

Generai⸗Anzeiger . Mannpeim , 1u . Fevruar .
Mannheimer Handelsblatt .
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Maunheimer Maimarkk.
Pferderennen am 3 . und 4 . Mai 1391
Pferde⸗u . RindviehmarktmitPrämiirung

am 4 . und 5 . Mai 1891 .
verbunden : Sroße Verlooſung
Ad eryreißen , Naſch

ſchuf er Rusgaße von ?
ig am 6. Mai 1891 .

wollen ſich an den Kaſſier Herrn
hier wenden .

Auf je 10 Looſe wird ein Freiloos gewährt .
Mannheim , im Februar 1891. 248˙

Landwirthſchaftlicher Bezirks⸗Bertin .
Badiſcher Benn⸗Vertin.

Preußiſche Renten⸗Verficherungs⸗Auftalt zu Berlin .
Dem Herrn Auguſt Müller⸗Engelhardt in Mannheim habenwir eine Haupt⸗Agentur unſerer Anſtalt für das Großherzog⸗thum Baden übertragen . 535
Berlin , den 6. Februar 1891.

Die Direktion
der Preuß ſchen Reuten⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt .

Im Hinblick auf die fortdauernd lebhafte Nachfrage nach Renten
aller Art und in Anbetracht des Umſtandes daß die Badiſche2 lche ich

nach wie vor thätig bleibe , ſeit
r ne mehr ausgibt , hade ich mich
1838 geg deten und nach denſelbden bewährten

idſätzen arbeitenden großen und reichen Preußiſchen
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin Berbindung geſetztund empfehle mich zur Vermittelung von Anträgen auf Verfi erungvon ſteigenden Jahres⸗ und feſten Leibrenten , ſowie von Ausſteuer⸗
verſicherungen .

Mannheim , IT 5 , 13 .

Müller - Engelhardt ,
Haupt⸗ Agent der Allgemeinen Verſorgungs⸗ Anſtalt
Karlsruhe und der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗

Anſtalt Berlin .

Für den ausfallenden großen Hoftheater⸗Maskenball
findet heute

Dienſtag Abend van 8 Ahr an
Grosser

Masken⸗Ball
im Ballhauſe ſtatt . 2556

Hafthaus z. Waldhern “ , Meßpl. , U. Stadfißl .
ZP 1 , 28 . J . Fasel . ZP 1 , 28 .

Faſtnacht⸗Dienſtag , den 10 . Februar , 2542

Maaslken - Bal1
Anfang Nachmittags 4 Uhr mit Feierabendverlängerung .9 8 2

Floßhafen .
Die größle und ſchönſte Schlittſchuhbahn von

Mannheim iſt wieder eröffnet .
Heute Dienſtag , den 10 . Febrnar

Grosses carnevalistisches Eisfest
mit Coneert .

2558 Die Unternehmer .

55,7 Weinſtube zur Walfsſchlucht 5 5,7
Faſtnacht⸗Dienſtag , den 10 . d.

Großes Schlachtfeſt .
Morgens Wellfleiſch und Sauerkraut , Abends

hausgemachte Würſte ꝛc. ꝛc.
wozu höflichſt einladet 2378

Emil Schilling , B 5 , 2 .

Flaſchenbier⸗Geſchäft
R 3, l4 Ernst Dahringer 8 3, 4

empfiehlt 24

Hochſeines Export - Lagerbier
aus der Bayeriſchen Erportbierbrauerei zum Frankenthaler

Braubaus in Frankenthal
die ganze Flaſche 20 Pfg . )
die galde Flaſche10 Ifg . ) erel . Glas .

Bei Abnahme von mindeſtens 6 Flaſchen Lieferung frei in ' s Haus
Allein⸗Depot für Mannheim .

Prima Schweineſchmalz .
empfehle per Pfund 80 Pfg .

Bei Abnahme von 10 Pfund 70 Pfg . per Pfund .
6520

„ und mehr 60 „
H. Hafner , Wirf lud leiſannuttn

7

3 . 12 —14 . Filiale L 18 . 42

Auzeige ud Empfehlung.
Siermit beehre ich mich anzuzeigen , daß ich an hieſigem Platze

r 2. S eine 2057
2
Stoff⸗Reſtenhandlung

de.
nein eifrigſtes Beſtreben ſein meine werthen Kunden

reele Waare , zu den dilligſten Preiſen

d nach Maaß u. Gewicht verkauft .
„ den 2. Februar 1891.

Achtungsvoll

Joh . Brehm . Stof-Neftenbandlung, T 2, 6

ges u
Mannhei

Besten Ersatz für Schmelzbuttei
Sur Faſtnachts Bäckerel ſahe gerignet 242ʃ

Frima zwsgelssscnes fackfell .
222 Friedrich Fiedler 02 . 20 .
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Konkursverfahren .

No. 6977. Ueber das Vermögen
des Handelsmanns David Kahn
hier , H 8, 3, iſt heute Nachmit⸗
tags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nannt : Rechtsanwalt Dr. Theodor
Frantz dahter , C 3 19.

Konkursforderungen ſind bis
zum 3. März 1891 bei dem Ge⸗
richte anzumelden und werden
daher alle diejenigen , welche an
die Maſſe als Konkursgläubiger

Aeoeh machen wollen , hiermit
aufgefordert , ihre Anſprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine ent⸗
weder ſchriftlich 1 oder
bei der Gerichtsſchreiberei zu
Protokoll zu geben unter Ber⸗
fügung der 0 Beweis⸗
ſtücke oder einer Abſchrift der⸗

ſaagle in zur Beichlußf ,ugleich iſt zur Beſchlußfaſſung
über die ab eines definitiven
Verwalters , über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in
§ 120 der Konkursordnung be⸗
eichneten Gegenſtände , ſowie zur

Prilfung der angemeldeten For⸗
derung auf
Dienſtag , den 10 . März 1891 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth .
III Termin anberaumt .

Allen maſſ welche eine zur
Konkursmaſſe Lenrige Sache in
Beſitz haben oder zuͤr Konkurs⸗
maſſe etwas I an ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung auf⸗
erlegt , von dem Beſitze der ache
und von den Forderungen , für
welche ſie aus der 117 abge⸗
ſonderte Befriedigung in Anſprüch
nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 3. März 1891 Anzeige
zu machen . 2549

Mannheim ,9. Februar 1891.

ee Großherzogl .
Imtsgerichts

Galm .

Bekanntmachung .
Unterſtützungen aus dem

von Buſch ' ſchen Armenfond
dahier pro 1890 betr .

No. 1567. Geſuche um Unter⸗
ſtützungen aus dem von Buſch ' ⸗
ſchen Armenfond ſind längſtens
bis 1. März d. J. dahier einzu⸗
reichen , ſpäter einkommende Be⸗
werbungen müſſen unberückſichtigt
bleiben . 2454

Wir bemerken hierbei , daß nur
katholiſche hieſige Arme unter⸗
ſtützt und nur ſolche Bewerbungen
einer näheren Prüfung unterzogen
werden können , welche eine genaue
ateen der perſönlichen und
ſonſtigen Verhältniſſe der Bitt⸗
ſteller enthalten .

Mannheim 5. Februar 1891.
Der Stiftungsrath :

Bräunig .
Kallenberger

Wohunn gsvermiethung
Die ſeither mit anderen Räum⸗

lichkeiten vermiethet geweſene
kleine Wohnung im III . Stocke
des linken Schloßflügels , beſtehend
aus 2 Zimmern nebſt Vorplatz ,
Abort und Speicherraum ſoll als⸗
bald vergeben werden und wird
hiermit zur engeren Submiſſion
ausgeſchrieben .

Bewerber aus der
Reihe aller in und außer Activität
befindlichen Civilſtagtsdiener , ſo⸗
wie der der höheren Mäd⸗
chenſchule dahier werden erſucht

Angebote bis längſtens
ontag , 16. Februar l . Is .

bends 6 Uhr
verſchloſſen und verſehen mit der
Aufſchrift „ Wohnungsangebot “
bdei der unterzeichneten Stelle ein⸗
zureichen , wo auch die Submiſ⸗
ſionsbedingungen während der
üblichen Geſchäftsſtunden einge⸗
ſehen werden können . 2486

Mannheim , 6. Februar 1891.
Gr . Domänenberwaltung .

Holzverſteigerung .
Die Großh . BezirksforſteiRann⸗

heim verſteigert mit Borgfriſt am
den 13. Februar d. J .

ormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Käferthal ,

6325 forlene Durchforſtungs⸗
wellen aus dem Domänenwald
Käferthalerwald Abth . 4. 2550

Hekanntmachung .
Das Kataſter der land⸗ und

ſorſtwirthſchaftlichen Unfallver⸗

ſicgten pro 1890 liegt vom
ontag , den 9. dſs . Mts .
Vormittags 8 Uhr an

während zwei Wochen im Rath⸗
hauſe — 2. Stock Zimmer Nr. 7

91 55
Einſicht der Betheiligten

auf.
Während dieſer Zeit und wei⸗

terer vier Wochen kann gegen das⸗
ſelbe bei dem
Bürgermeiſteramt ſchriftlich oder
mündlich Einſpruch erhoben wer⸗
den , welcher letztere jedoch nur
darauf geſtützt werden darf , daß
der Unternehmer in das Kataſter
nicht aufgenommen wurde oder
mit Unrecht darin aufgenommen
wurde , oder daß die Abſchätzung
der Arbeitstage hinſichtlich des

eee
eine unrichtige ſei .

Mannheim , 6. Februar 1891.
ürgermeiſteramt .

lotz .
2488 Seeger .

Städf . Gaswerl zn nuheim .
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

1. Februar 1891 bis 7. Fedr dee
hei einem ſtündlichen Verbrauch
emner Flamme von 159 Liter

ormalkerzen .

Seneral⸗Anzeiger . 5. Seitez

Beranntmachung . Krieger⸗Verein .
Die Invaliditätsverſicherung der unſtändigen

Arbeiter betreffend .
4 ) Nach 8 1 Ziff. 1 des Reichsgeſetzes betreffend die Inpali⸗

ditäts⸗ und AttersoSſherung Sündek Weſchraudewaf
l begründet jede Beſchäftigung als

Arbeiter , Gehülfe , Geſelle Lehrling oder Dienſtbote gegen Lohn
W auch wenn ſie blos vorübergehend und als Nebenver

90ſtattfindet , die Verſicherungspflicht . Es ſind daher namentli
auch diejenigen Perſonen gegen Invalidität zu verſichern , welche ,weil ihre Beſchäftigung ihrer Nakur nach eine vorübergehende oder
durch den Arbeitsvertrag im Voraus auf einen Zeitraum von we⸗
niger als einer Woche beſchränkt iſt , nach dem Krankenverſicherungs⸗
geſetz nicht verſicherungspflichtig ſind . Jedoch iſt auf Grund des
§ 3 Abſ . 8 des

ſ
erſ . ⸗Geſ, vom Bundesrath unterm 27. No⸗

vember v. Js . beſtimmt worden , daß vorübergehende Dienſtleiſtungenals eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung nicht
vorzuſehen ſind :

1. Wenn ſie von ſolchen Perſonen ,
arbeiten überhaupt nicht verrichten,

a) nur gelegentlich, insbeſondere zu gelegentlicher Aushülfe ,
b) zwar in regelmäßiger Wiederkehr aber nur nebenher und

alk
n ein geringfügiges Entgelt , welches zum Lebensunter⸗

halt nicht ausreicht und
d

den Verſtcherungsbeiträgen nicht
in entſprechendem Verhältniß ſteht ,

c) Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen oder Verheerungen durch
aturereigniſſe

verrichtet werden .
2 . Wenn 55 von ſolchen Berufsarbeitern , die in einem regel⸗

mäßigen , die
ehden beeen Arbeits⸗ oder Dienſt⸗

verhältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber ſtehen , ohne Unter⸗

Aushul dieſes Verhältniſſes nebenher , ſei es nur gelegentlich zur
Aushülfe , ſei es regelmäßig verrichtet werden .
38. Wenn ſie von Aufwärtern oder Aufwärterinnen und ähn⸗

lichen in niederen häuslichen Dienſten von kurzer Dauer in wech⸗
ſelnden

geit die thätigen Perſonen verrichtet werden .
Soweit dieſe Ausnahmebeſtimmungen keine Anwendung finden ,

1 die nicht in einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem
eſtimmten Arbeitgeher ſtehenden Perſonen , welche ihre Arbeitskraft0

0
in verſi

welche berufsmäßig Lohn⸗

in erungspflichtiger Beſchäftigung verwerthen ,
die ſog . unſtändigen Arbeitet gemäß § 111 des und
§. 80 des Statuts der Verſicherungsanſtalt Baden die Befugniß ,
durch Einkleben entſprechender Marken in die Juittungskarte die
Verſicherungsbeiträge Arbeitgeber im Voraus ſelbſt zu ent⸗
richten . Demjenigen

Wochenbet
welcher auf Grund dieſer Er⸗

mächtigung die vollen Wo enbeiträge ſelbſt entrichtet hat , ſteht

155
en den Arbeitgeber , welcher ihn in der betr . Kalenderwoche zuerſte 1 Aae

der Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der entrich⸗
teten Beitrüge zu. Will ein unſtändi Beſchäftigker dauernd von
dieſer Befugniß Gebrauch machen , ſo hat er dies der Ortspolizeibe⸗
hörde ſeines Wohnortes . bei dem Gr . Bezirksamt ) anzuzeigen ;
die Ortspolizeibehörde wird ſich alsdann von Zeit zu Zeit durch
Einſicht der Quittungskarte von der richtigen Verwendung der
Beitragsmarken überzeugen . Als Beitragsmarken ſind von Männern
in Mannheim Marken der 3. Lohnklaſſe zu 24 Pfg., von Frauen
in ſämmtlichen Gemeinden des Amtsbezirks Marken der 2. Lohn⸗
klaſſe zu 20 Pfg . für jede Woche zu perwenden . Die Marken ſind
bei den Kaiſerl . erhältlich . Die eingeklebten Marken

1
1 von dem Verſicherten oder von dem Arbeitgeber bezw. von

eſſen Beguftragten zu entwerthen , ſobald die Einziehung der Hälfte
des Werths der betreffenden Marken von dem zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber erfolgt .

Wenn die unſtändig Beſchüftigten von der Befugniß des Selbſt⸗
einklebens der Beitragsmarken keinen Gebrauch machen , werden die

ee e e e für dieſelben durch die Kranken⸗
aſſen ihres Wohnorts e Arbeitgeber erhoben , welcher

den unſtändigen Arbeiter in der Kglenderwoche zuerſt beſchäftigte .
Der Einzug dieſer Beiträge liegt , ſofern nicht der betr . unſtändigeArbeiter einer Ortskrankenkaſſe oder der Gemeindekrankenverficher⸗

A9 angehört , bezüglich der in Mannheim wohnhaften unſtändigen
Arbeiter der Ortskrankenkaſſe für Transportgewerbe ob. Dieſe Kaſſen
ſind berechtigt , von dem Verſicherten darüber Auskunft zu verlangen ,
bei welchem Arbeitgeber er zuerſt in jeder Kalenderwoche in einer
verſicherungspflichtigen Beſchäftigung verwendet war . Die Verſicherten
können von dem Bezirksamt durch Androhung von Geldſtrafen bis
zu 300 Mark zu dieſer Auskunfsertheflung angehalten werden . Das

185 Sverfahren greift jedoch demjenigen Arbeitgeber gegenüber

faſß
latz , welche z. B. weil für ihren Betrieb eine eriehskranken⸗

kaſſe beſteht , verflichtet ſind , die Beiträge für die von ihnen be⸗
ſchäftigten verſicherüngspflichtigen Perſonen unmittelbar durch Ein⸗
kleben der Beitragsmaärken in die Quittungskarten zu entrichten .
Sopweit verſſcherungspflicht e unſtändig Beſchäftigte noch nicht
im Beſitz von Quittungskarten ſein ſollten , haben dieſelben , um der
Wohlthaten des Geſetzes nicht zu 6 unverzüglich ſich
von der Gemeindebehörde ihres Wohnortes eine Quittungskarte
ausſtellen zu laſſen .

Bezüglich der in der Stadt Mannheim wohn⸗
haften verſicherungspflichtigen unſtändig Beſchäftigten
wird hiemit auf Grund des 8 16d Abſ 2 der Verordug .
v. 25 . Oktober v. Is. angeordnet , daß dieſelben ſich ,
ſoweit dies noch nicht längſtens bis zum
I . Februar d. Is . bei dem Gr . Bezirksamt ( Paß ; ⸗
u. Meldebüre au im Kaufhaus ) anzumelden und da⸗
bei anzugeben haben , ob ſie von der VBefugniß die Bei⸗
tragsmarken ſelbſt einzukleben Gebranch machen wollen .
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Melde⸗
pflicht werden mit Geldſtrafe bis zu Mark
20 beſtraft .

Nach dem oben Ausgeführten unterliegt der Melde⸗
pflicht insbeſondere diejenigen Perſonen , welche

1. bei wechſelnden Arbeitgebern Haus arbeiten , wie
Wäſchen , Putzen , Nähen und dergl . in den Woh
nungen ihrer Kunden verrichten , ſoforn ſie nicht ſelbſt
regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigen ,
in weichem Fall ſie als Betriebsunternehmer betrachtet
werden ;

2 . unter häufigem Wechſel des Arbeitsverhältniſſes
in Häfen , Speichern , Niederlagen ꝛe. arbeiten .

3 . bei der Wegunterhaltung , bei Wafſer⸗
bauten , oder im kand⸗ und forſtwirthſchaft⸗
lichen Betrieb nuſtändig beſchäftigt werden .

Mannheim , den 20. Januar 1891.
Gr . Bezirksamt .

Glockner .

Nr . 161. Vorſtehendes bringen wir mit der Aufforderung , die
erforderliche Anmeldung e bald bei Gr . Paß⸗ und Melde⸗
bureau anzubringen , zur Kenntniß der hiefigen Betheiligten .

den 31. Januar 18g91.
Bürgermeiſteramt :

Klotz .
1957 Seeger .

Heffentliche Verſteiserung .
Donnerſtag , den 12 . Jebruar

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale

1, 2 dahier 5
1 Pianino , 1 Zither, 1 Chiffo⸗

nier , 1 Kleiderſchrank , 2 Kanapee ,
1 Secretär , 2 Tiſche , 1Kommode ,
1 Küchenſchrank , 2 Waagen , 1
Taſchenuhr , 1 Gaslüſtre , 1
Mörſer , 7 Kiſtchen Cigarren , 1
Areſton , 13 Bilder , 1 Standuhr ,
1 Ofenſchirm , 5 Baſen , 1 Vogel
mit Käfig , 10 Peitſchen , 3 Fiſcher⸗
netze, 3 Turnerreck , Gläſer⸗ und
Lampenwiſcher , Ohrenkappen und
Vruſtnetze für Pferde , Halfter ,
Gurten , Bindfaden , Gläſer , Por⸗

zellan , Beſteck und noch Ver⸗
ſchiedenes gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . 2554

Mannheim , 9. Februar 1891.
urgärd ,

Gerichtsvollzieher .

9 1
Cattune , Halbflanelle , Wollſtoff⸗
Futter 35 w. R 1. 44, 2. St . 1843

Steigerungsankündigung.
Mittwoch , 11. Februar d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale G 5, 17
dahier : 2560

3 Mill Cigarren , 1 Kanapee ,
2 Seeretär , 2 Kommode , 1 Uhr ,
1 goldenen Ring , 1 Spazierſtock ,
1 Schreibtiſch , 1 Bücherſchrank ,
1 Tiſch , 1 Lüſter , 1 Kleider⸗ und
Schirmſtänder , I Spiegel , 1
Blumentiſch , 10 Gasregulirappa⸗
rate , 1Küchenſchrank, Küchengeſchirr
1 Ueberzieher , 2 Frauenkleider ,
1 Ofenſchirm , 3 gerüſtete Betten,
1 Parthie Schwarzwäſche ,
Photographiekaſten und ' noch Ver⸗
ſchiedenes gegen baare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern .

Mannheim , 9. Februar 1891.
Vierneiſel ,

Gerichtsvollzieher .

9 I eeeAn an dern , Schuhen und
Stiefeln 34327
Carl Ginsberger , U , 11.

An die Bürgermeiſterämter des
Landbezirks :

( 22) No. 5341 . Nachdem am
1. Januar 1891 das Reichsgeſetz
über die Invaliditäts⸗ und Alters⸗
verſicherüng vom 22. Juni 1889
in Kraft getreten iſt , köunen von
dieſem Tage an alle diejenigen ,
nach Maßgabe des genannten Ge⸗
ſetzes gegen Alter und Invali⸗
dität verſicherten Perſonen , welche
bei Inkrafttreten des Geſetzes be⸗
reits das 70. Lebensjahr vollendet
haben , ſowie diejenigen , welche es
erſt in der Folge vollenden —
dieſe vom Tage des Eintritts in
das 71. Lebensjahr an — den
Anſpruch auf die Altersrente
erheben. 2086

Der Anſpruch iſt unmittelbar
beim Bezirksamt ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden .

Zur Begründang des Anſpruchs
auf die Altersrente ſind folgende
Nachweiſe beizubringen :
a) Die letzte Quittungskarte .

Verſicherte , welche den An⸗
ſpruch ſchon jetzt erheben
können , legen die erſte Quit⸗
tungskarte vor , in der die Ent⸗
richtung mindeſtens eines
Wochenbeitrags durch Ein⸗
klebung der Marle nachge⸗
wieſen iſt . Dieſe Quittungs⸗
karte wird zu den amtlichen
Akten genommen . An deren
Stelle iſt den Verſicherten
von der zuſtändigen Ge⸗
meindebehörde eine neue
Ouittungskarte auszuſtellen ,
wofür im Einverſtändniß mit
der pne Ba⸗
den eine Gebühr nicht zu er⸗
heben iſt ;
eine ſtandesamtliche Geburts⸗
urkunde , durch welche der
Nachweis über die Zurück⸗

b —

behrag
des 70. Lebensjahres

er racht wird ;
e) die nach 8 157 des Geſetzes

erforderliche Beſcheinigung ,
daß der Verſicherte in den
letzten drei Kalenderjahren
mindeſtens 141 Wochen hin⸗
durch in einem die 1 0 5
ungspflicht nach Maßgabe des
Invalidenverſicherungs⸗Ge⸗
ſetzes begründenden Arbeits⸗
oder Dienſtverhältniß beſchäf⸗
tigt war ;

d) ſpäterhin auch die Beſcheinig⸗
ungen über das Ergebniß
der Aufrechnung der früher
ausgeſtellten und zum Um⸗
tauſch eingereichtenuittungs⸗
karten bezw . über die Zuge⸗
hörigkeit zu einer vom Bun⸗
desrath zugelaſſenen beſon⸗
deren Kaſſeneinrichtung ( 8 6
und 7 des Geſetzes ) .

7 Erhebung des Anſpruchs
auf die Altersrente iſt im Hinblick
auf § 35 Abſ . 2 des Geſetzes in
zweiter Linie auch der Armen⸗
verband berechtigt , welcher dem
Verſicherten eine Unterſtützung
für einen Zeitraum leiſtete , für
welchen dieſer Perſon ein Anſpruch
auf Invaliden⸗ oder Altersrente
zuſtand .

Mannheim , 16. Januar 1891.
Großh . Bezirksamt :

lockner .

Nr . 164 . Vorſtehendes bringen
wir hiermit nochmals zur Kennt⸗
niß der hieſigen Betheiligten , mit
der Aufforderung wegen Beſchaff⸗
ung der nöthigen Nachweiſe die
diesſeitige Vermittlung in An⸗
ſpruch zu nehmen .

Mannheim , 31 . Januar 1891.
Bürgermeiſteramt

lotz .
Seeger .

Heffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 11. Febr . 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlocale
Lit . 8 4, 17 hier .

braunes Zugpferd ,1 Büffet ,
1 Kanapee , 1 vollſtändiges Bett ,
2 Kleiderſchränke , 1 Kommode , 1
Tiſch , 1 Taſchenuhr mit Kette , 9
Bände Mayers Converſations⸗
Lex kon, Jahrg . 1888, 1 Rund⸗
maſchine zum Blechrunden , 1
9 mit Zubehör , 1 Bad⸗
ofen , 15 Stück Meſſinghahnen u.
noch verſchiedene andere Gegen⸗
ſtände gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . 2552

10. Febr . 1891.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher in Mannheim ,
NI , 8.

Steigerungsankündigung .
Im werde ich am
Mittwoch, den 11.

Nachmittags 3 Uhr
im Pfandlokale G 5, 17 dahier :

3Schlafſopha , s kleine Sopha ,
3 Stühle , 1 Wienerſitzbank , 3
Nachttiſche , 6 Spiegel , 1 große
und 1 kl. Decimalwaage gegen

baare Zahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 2559

Mannheim 9. Februar 1891.
Vierneiſel ,

Gerichtsvollzieher .

Hppotheken
in allen Zeträgen ,

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗
rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und dillig 84295
Karl Seiler , Buchhlt . bei er

Collectur , A 2. 4

Phypothekendarlehen
in jedem Betrage beſorgt promp
und billig 84435

Mrnst Weiner ,
M 7, 21 , Babnhofſtraß

Damen finden liebevoll
nahme unter ſtrengſter Disc
bei Frau Schmiedel , Heba
Weinheim Mittelgaſſe . 84436

auch in Theil⸗

Samſtag , 14 . ds . Mts . , Abends 8½ Uhr

ſordentlichecFeneral⸗Verſammlung
im oberen Saale der Stadt Lück, E 2, 10 .

1. Rechenſchaftsberi es Kaſſiers . 5
2. Ja esbeeiht über die Thätigkeit des Vereins , gegeben vom

Schriftführer .
3. Abänderung der Statuten .
4. Wahl des Verwaltungsrathes . 5
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht

„ 5
Der Vorſtand .

Geſangverein

25⁴8

Eugenia .
Sonntag , 22 . Februar dſs . Is . , Abends ½8 1Ee8=

2243
findet in den Lokalitäten des Stefanienſchlößchens unſer
jähriger

Maskenball
ſtatt , wozu wir unſere acniven und paſſiven Mitglieder , ſowie deren
Familienangehörige zu recht zahlreichem Beſuche einladen .eee

Der Vorſtand .
NB. Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Karten für Einzu⸗

führende werden im Lokal verabfolgt .

Röſte , Roßhaar⸗ , Woll⸗ , Pflanzen⸗
daunen⸗ , Seegras⸗ , Stroh⸗Matratzen ,
Plumeanx , Deckbetten , Unterbettten ,

Kiſſen , Pfühlen 84297
verfertige in nur guter preiswürdiger Waare .

Engros - Lager in Drillch , Barchent , Bett -

zeug , Strohsackleinen , Schechter , Rosshaare ,
Bettfedern eto . ete .

Detailverkauf zu Engros Preisen .

d

Straugss, .
Cigarrenhandlung ,

E 1, 18 Planken E 1, 18 , Mannheim .
Fernsprechstelle 286 . 350

Nülnänser dtoffReste aller Art
nach Maaß und Gewicht , billiger wie jede Concurrenz .

Socurs Heinck
Kaufhaus N 1, 8

vis - - vis der Reichsbank .

Meine Wohnung befindet ſich von heute an

EI 7 , 8 , 2 . St .

2460

( Reſtauration zum Löwen ) . 2851
Wendelin Mayer , Maurermeiſter .

8

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß unſere liebe Tante und Großtante 2541

Katharina Rochevot
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 86 Jahren in
ein beſſeres Jenſeits abgerufen wurde .

m Namen der trauernden Hinterbliebenen
5 Eliſe Opfermann Ww.

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr
vom Trauerhauſe 8 4, 10 aus ſtatt . 755

Todes-Anzeige.
5 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unſere innigſt⸗
geliebte Schweſter

Ezmnilie Barth
nach kurzem Leiden heute früh 6 Uhr zu ſich zu rufen .

Um ſtille Theilnahme bitten
1

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim, 9. Februar 1891 . 2510

( Dies ſtatt beſonderer Anzeige . )

Danlgagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme anläßlich

des Hinſcheidens unſerer innigſtgeliebten Frau

Pauline Kauffmann
agen wir hiermit unſern innigſten Dank .

Die fieftrauernden Hinterbliebenen .
Mannheim , den 10. Februar 1891 . 2574

212 5

Dankſagung .
Allen Freunden und Bekannten , welche an dem ſchweren

ſt , der uns durch den Tod unſerer einzigen innigſt⸗
0 bten 12½ Jahre alten Tochter nach fünftägigem
ſchweren Leiden getr Theil genommen , ſtatten wi

Dank ab. 2562
ernde Familie

llnoſffabrit WaldhafUne



Mannheim , 10 . Februar .

UT0880f
Anfang Abends 8 Uhr .

Eintrittspreise :

Heute
8Dienstag

Ende Morgens 5 Uhr .

Herren 3 Mark , Damen 2 Mark .

e

Krieger
Dienſtag , 10 . ds . Mts . ,

Abends ½9 Uhr5
*D ＋ 10

„ Kappen⸗Abend
im Lokal 8 5, & ( Prinz Friedrich ) .

Um zahlreiches Erſcheinen 122ſu 2
Der Vorſtand .

ufpänntsegg,
Perein

( Abtheilung Handelsſchule . )
Für den demnächſt beginnenden

Buchhaltungscurſus
merden noch Anmeldungen auf
unſerem Büreau entgegenge⸗
nommen . 1266

Mannheim , 20. Januar 1891.
Der Vorſtand .

Musikverein .
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

Probe 2462
für Sopran und Alt .

ed StarLin
Nothe Ptern inie

ſcchnelle Fahrten gute
Geryftegung , biſkigſte Preſſe

Auskuncn erthellen
von der Beeck & Marsily

in Antwerpen ,
im Mannheim :

Conrad Herold ,
Dürr & Muller ,
Mich . Wirsching ,
Gundlach & Bärenklau .
Wegen Fracht : 84347

Bad . Aet . ⸗Geſ . für Rhein⸗
ſchifffahrt und Seetransport

in Mannheim .

—

Handschuhe
werden gewaſchen . 783

Frau Zangerle , G 4. 16. 3. Stock .

Abſchriften
leder Art , werden prompt
und billig beſorgt . 39316

Das Schuhfett
Marke Büffelhaut

hat ſich längſt als das beſte Leder⸗
konſervirmittel hewährt ; es macht
und erhält das Schuh⸗ und Leder⸗
zeug waſſerdicht , dauerhaft , weich
Und tiefſchwarz , verhindert das
Einſchrumpfen des naß gewor⸗
denen Leders , paralyſirt die ſchäd⸗
lichen Wirkungen fäurehaltiger2 Wichſe und ermöglicht tägliches
Glanzwichſen der Stiefel ſelbſt
bei naſſer Witterung . Die kleine
Mehrausggbe für dieſes Erhalt⸗
ungsmittel gegenüber billigeren
Präpgraten zahlt ſich durch Er⸗
ſparniß am Lederzeug zehnfach
wieder . Das Schmieren des Le⸗
ders mit Schweinefett , Schmeer
u, dgl . iſt nicht räthlich , da dieſe
Fette ſelbſt dem Verderben aus⸗

eſetzt ſind und das Leder be⸗
anntlich hart und brüchig machen .

Auch die meiſten im Handel vor⸗
kommenden ſog . Vaſekinfette ver⸗
dienen die Bezeichnung „Leder⸗
konſervirmittel “ nicht und iſt das
Schuhfett „ Marke Büffelhaut “
mit

ſein⸗ Fetten nicht zu ver⸗
wechſeln . Für Fuhrgeſchirre ,
Chaiſenverdecke und als Huffett
wird dieſes Fett ebenfalls mit
Bortheil verwendet .

Das ächte „Schuhfett Marke
Büffelhaut “wird nicht offen ,
ſondern nur in Blechbüchſen , deren
Deckel mit der geſetzlich geſchütz⸗
ten Marke

„ Büffelhaut “
bedruckt ſind , verkauft . Hierauf
iſt wegen der vielen minder⸗
werthigen Nachahmungen in Büch⸗
ſen

ülchſe
zu achten . 885⁵0

Büchſen à 20 und 40 Pfg . ſind
ſammt Gebrauchsanweiſung in fol⸗
genden Handlungen zu haben :

In Maunheim bei :
Ad . Burger , Neckarſtr , 8 1, 6.
Gg . Dietz am Markt , G 2, 8.
Thomas Eder , H 3, 8b .
M. Fußer , G 7, 5.
Ph . Gund , D 2, 9.
A. Haack , Schwetz . ⸗Str . 94 .
G. M. Habermaier , M 5, 12.
J . Hammer , M 2, 12.
Th . Kempf , 2 2, 1.
Wilh . Kreßmann , I 2, 17/18 .
Chr . Kühner , G 8, 20 .

Lehmann , G 7, 24a .
„ Lichtenthäler , B 5, 10 .
onis Lochert , R 1, 1.

Herm . Metzger , L 4, 7.
Wilh . Müller , T 6, 2½ .
Joſ . Pfeiffer , E 5, 1.
Aug . Sattler , 7, 3b .
E. Sigmann , Schwetzſtr . 16.
Aug . Scherer , L 14, 1.
Heinr . Thomae , D 8, Ia .
Gig . Werle . K 4, 15.
J . Zähringer , Schwetzſtr . 39.
Gebr , Zipperer , 0 6, 8 u. 4.
Feudenheim : Joh Keßler III.
Heddesheim V. Jath .
Neckarau : Bal . Mayfarth ,

Phil . Sohn .
Edingen : Aug . Ding .
Neckarhauſen : Sch . Zieher .

Guter Verdienſt .
Ein Weingutsbeſitzer in der

Pfalz wünſcht zum Verſchleiß
ſeiner Weine aus guten Lagen ,
in den Preiſen von 50 Pfg . bis
1 M. 50 Pfg . per Liter , in
Mannheim und Ludwigs⸗
hafen a. Rh . Niederlagen zu
errichten . Cautionsfähige Reflec⸗
tanten , welche etwas Kellerraum
beſitzen , belieben ihre Offerten
uuter G. B. 2511 an die Expeo .
d. Bl . gelangen zu laſſen . 2511

Für 2512

Gortenbeſitzer.
Schöne Johannisbeerſträucher ,

beſte rothe großfrüchtige Sorte ,
ſowie ſchöne Himbeerpflanzen ,
nur feinſte großfrüchtige Sorten ,
roth und gelb , hat abzugeben .

Joſeph Binz, Gättner,
Weinheim .

ſe Nur
Häandarbeiten .
Eine tüchtige Weißnäh⸗

erin empfiehlt ſich den ge⸗

e Herrſchaften und
Weißwaarengeſchäften in

feinſten Knopfloch⸗Arbei⸗
ten und Hohlſüumen in
einzelnen Stücken . ſowie
ganzer Ausſtattungen .
8 7 , Ab , parterre .

Näheres im Verlsg .
Sackgaſſe . 77851

5029¹8

Shel
0

7

Dabliau ,
Soles , Zander ,

ächten Donauſchill ,
Forellen ,

Stockfische ,
neue Bismarck⸗Häringe ,

Bücklinge , Sprotten ,
holl . Bückinge ,

Sardinen , Rollmöpſe ,
Sardellen , Caviar ꝛc.

Dieſe Woche
täglich friſche

Aehe
Schlegel und Ziemer

von 4 Mark an.

Vorderſchlegel p. Pfd . 70 Pf .

Hirſchbraten
per Pfd . 75 Pfg .

Welſche , Poularden ,
Hahnen ꝛce.

in großer Auswahl .

J. Knab ,E l 5
Breiteſtraſte .

Leinſte Helgoländer

Shellfiſche
morgen , Donnerſtag und Freitag

in größeren Sendungen friſch
eintreffend .

Backſchollen
Cabliau I .

Zander , Karpfen
ön wie immer empfiehlt 2577

Moris Rolter Racſolger
Fiſchhandlung .

D 2 , 1 . Teleph . 488 .

tocklisch
Wüſſe

Qualität in ſtets friſcher
Wäſſerung empfiehlt 2578

Moritz Mollier Nachfolge
Fiſchhandlung

D 2 , I . Teleph . 488 .

Holländer

Schellfische
heute eintreffend

Kieler Sprotten
Kieler Bücklinge

empfiehlt 2575

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 .

Hollünder Schellſiſche
heute eintreffend .

Prima Laberdan
friſch gewäſſert ,

empfiehlt 257
E 1, 6Adolf LeO

Breiteſtraße .

Stocſiſche und
— Jabberdan 2397

friſch und gut gewäſſert bei

Fr . Hoffart ,
R 4 , 22 . 2372

Täglich friſche Butter , per
Pfund 1 Mk. , bei Mehrabnahme
billiger . R 5, 9 , 2. St . 2408

Handſchuhe werden gewaſchen .
Frau M. Stumpf Wwe ,

1086 8 1, 12, 2. St .

Kitten wnen
genſtänden in

e Damenmas ke
zu verleihen . 1310

D 6 , 12 , parterre .

ür Musiker und

84504

Seneral - Angeiger . 6. Stite .

Hochfeine , ganz neue . 760
N 1* 2 0Damenmasken u. Dominos
in gr. Auswahl , zu verl .
760

Ein Kindermaske ( Jigennerin )
10 —12 Jahre , zu verkaufen .
2079 E I , 8 .

Maskenanzug ( Spanier )
billig zu verlethen .
2185 R4 , 2, 2. Slock .

2 ſchöne Masken zu verleihen .
20 1, 11b, Neuer Stadtth .

egale Damenmasken zu
verleihen . S 3, 2½. 2288

Eine eleg . Damen⸗Maske
1668( Elſäſſerin ) billig zu verl .

Näh . K 1. 5, Hinterh . part .

2 elegante Kindermasken zu
verk . Näh . S 2 , 8 , 2. St . 784

Eine feine Damenmaske zu
verleihen. 2 .13, g. Stock . 1160

Mehrere ſchöne billige Masken
zu verleihen . R 3, 6, 2. St . 8⁴⁴

Schöne Herren⸗Maske zu
verleihen oder zu verkaufen .
1146 T 6 , I1e.

Einige Masken zu verleihen
oder zu verkaufen . 91⁰

„ 2. Stock8 2 , 4

Junger Rehpintſcher ( Weib⸗
chen ) am Samſtag Abend ab⸗
handen gekommen . 2504

Abzug . O 2 , 16 , Laden .

Duten ge⸗
2527

Einrückungs⸗
t.

funden .
Abzuholen gegen

gebühr D 8, 8, 2. S
Gefunden und bei Gr .

zirksamt deponirt :
ein Ehering .

Be⸗
2515

8 —
Ein geſticktes Battiſttaſchen⸗

tuch verloren .
05 Belohnung

Augeben ? St 257l

n
„ Ein gebrauchtes Kinderbet

lädchen zu kaufen geſucht .
Näheres im Verlag . 2431
Ein Bordwagen zu kaufen

geſucht . 1695
20 J1, 12 , 3. Stock , Hinterh .

Tadellos brennende Cigarren
à 20 bis 30 M. pr . Mille zu kaufen

9217
5 Off . u. Z. 6682 an Ru⸗

elf Moſſe , Köln . 2484

Ein großer Hünd ,
reinſter Race Leon⸗
bergev oder deutſche
Dogge wird zu kaufen
geſucht. 2534

Offerten mit genauer Beſchreib⸗
ung der Größe , Farbe , Eigen⸗
ſchaften und des Preiſes sub X. J.
Nr . 2534 an die Exped . ds . Bl .

1 Mahers Fonperfationslexi⸗
con , neueſte Auflage , complett ,
u kaufen geſucht . Adreſſen mit

Press unter Nr . 2563 an die Ex⸗
pedition dſs . Blattes . 2563

rRauf
mit gangbarer B ei preis⸗
würdig zu verkaufen durch Agent
Mayer , g 5, 10 . 2424

In der Neckarſtraße ein ſchönes
Eckhaus mit großem Laden für
jedes Geſchäft auch zu Speculation
geeignet , preiswürdig zu ver⸗
kaufen . 2151

Offerten unt . No . 2145 an
die Expedit . on erbeten .

Ein gebrauchtes Tafelklavier
( guter Ton ) um 60 Mark zu
verk . C 3 , 24 , Laden . 1686

Zum Verkauf .
Mehrere rentable Geſchäfts⸗

häuſer , als : Wirthſchaften , Bäck⸗
ereien , Metzgereien , Privathäuſer ,
letztere von 17000 Mark an mit
kleiner Anzahlung billig zu ver⸗
kaufen . 1983

Näheres bei Vietor Bauer ,
Agent , Schwetzingerſtraße 68 .

Dilettanten .
2 Oboen , ein feinſtes In⸗

ſtrument von Berthold und ein
mittelgutes zu verkaufen .

Eine einſpänner Pritſchen⸗
rolle , 2 Stoßkarren und 2
Bäckerkarren zu verkaufen .
2 9 .
Wegen Pea verſchied . Mö⸗
bel zu verk . 4, 23, 2. St . 2362

Eine kleine Dämpfmaſchine
zu verk . N 4, 23, 2. St . 28363

3 dreiarmige Gaslüſtre un⸗
term Preis zu verkaufen .
1697 2ZB 2, 2 , Neckargärten .

. C (· ·

Ein ſchönes vollſtändiges Bett
u. Weißzeug billig zu verk . 1562

Näheres O 6, 2, 2. Stock , links .

Rheinpark .
300 Ster prima Fichtenholz ,

beſonders für Bäcker geeignet ,

Eine noch neue , wenig ge⸗
brauchte Nähmaſchine zu ver⸗
kaufen . H 8 , 20 . 2492

Deckbetten , Kiſſen und Weißzeug
billig zu verkaufen . 2192

Näh . O 6, 2, 2. Stock links .
Bettfedern ,

ſehr ſchöne , von 1,50 Mk. an
per Pfund zu verkaufen . 2152

2½ , L xhof ,
2. Stock rechts

ſchwarz , bill .
zu verk . Näh . im Verlag . 2244

Ein noch faſt neuer Kinder⸗
wagen zu verkaufen 1548

L 4 , 12 , 2. Stock .

Eine Waſchmange
und ein Firmenſchild billig zu
verkaufen . 1698

ZB 2, 2, Neckargärten .
Eine Drehbank mit Leitſpindel

mittlerer Größe , iſt zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2360 an die
Expedition ds . Bl . 2360

Alte Thüren , Fenſter ,
Ziegel , Fenſterläden ꝛc. dier
zu verkaufen . 2029

Näheres bei J . B . Brück ,
K 2 , 23 , 38. S

Sk.
Ein gut erhaltener Zimmer⸗
verſchlag ca. 3,50 . , 4,50 br. ,
billig zu verkaufen . 1580

4 , 6, im Laden .
2 ſchwere Steinwagen zu ver⸗

kaufen . 2205
Philipp Wedel , Doſſenheim .

5 und Ahfuhrkübel
billig abzugeben . 8§ 2, 4. 911

Ein Wurf ächter Ulmer Doggen
billig zu verkaufen . 1726

Näh . I. 15, 13, parterre .

Ein einfaches ,
reinliches

Mädchen
zum ſofortigen
Eintritt als

Zimmermädchen
geſucht. 501

Näh . im Verlag .
Ein Gärtnerburſche ,ver⸗

heirathet , aber ohne Kinder , für
Privatſtellung baldigſt geſucht .

Offert . unt . B. W. Nr . 2047
an die Expedit . ds . Bl .

Ein erfahrener , tüchtiger und
energiſcher 2516

Werkmeiſter
für eine Maſchinenfabrik zu
baldigem Eintritt geſucht .

Schriftl . Offerten mit Angabe
der ſeitherigen Thätigkeit ſind
unter Chiffre W. Nr . 25 16 bei
der Exped . d. Bl . einzureichen .

Verlangt von einem Import⸗
Hauſe ein junger Mann , der
mit dem Safran⸗Geſchäft ver⸗
traut iſt und dieſen Artikel
genau kennt . 2566

Brvorzugt werden Bewerber ,
welche auch mit Vanille Be⸗
ſcheid wiſſen .

Offerten sub H. o. 1242 an

Naatene & Vogler , . ⸗G.
aunheim .

Ein jüngerer 2551

Schreibgehilfe
mit ſchöner Handſchrift auf ein
Affeltranzbßeenn deſat . Of⸗
erten u. K. 6886b an Haaſen⸗

ſei & Vogler . ⸗G. Mann⸗
eim .

Platzinſpector
für eine renomirte beſt einge⸗
führte deutſche Unfall⸗ und
Lebensyerſicherung gegen Fix⸗
um u. Proviſton Nur
ſolide beſt empfoßlene Herren ,
auch aus Agentenkreiſen , be⸗
lieben ſich sub T. 6330 bei

agaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
annheim zu melden . 2401

Wirth geſucht .
Für die Wirthſchaft kleine

Wallſtadtſtraße 36 ( Ecke kleine
und große Wallſtadtſtr . ) wird
ein tüchtiger , kautionsfähiger
Wirth geſucht. 1846

Näh . Wallſtadtſtr . 7, 2. St .
Albert Zopf .

Architektur⸗ oder

Bauzeichner
zu baldigem Eintritt von einem
hiefigen Architekten geſucht . 2158

Offerten mit Befähigungsnach⸗
weis unter R. W. 2158 an die
Expedition ds . Bl .

Ein tücht. Fabrikſchloſſer
geſucht. 2447

Heinr . Propfe .
Chem . Fabrik , Lindenhof .
4 Jungſchmiede ,

dritter und 4.

Feuerſchmied
und ein Wagner
fofort geſucht . 2557

billig zu verkaufen . 91079 J . Hormuth , G 5 , 17 .

Ein Schloſſer ſofort geſ . 2824
A. Kuchenmeiſter , D 1, 12.

Ichreiner 8 1

Haushurſche 22 03

Braver Burſche
mit gutem Zeugniß geſucht . 2500

N , I .

Mehr . Köchinnen , Zimmer⸗
Haus⸗ und Kindermädchen finden
gute Stellen . 748
Büreau Bär , P 4, 15, 2. Stock .

Mädchen jeder Art ſuchen u.
finden aufs Ziel gute Stellen .

Verdingfran Pfiſter ,
Q 6 , 10½ . 91187

Ein Lehrmädchen , das ſich
als Verkäuferin ausbilden kann ,
für einen Laden geſ . 2493

Näh . in der Exped . ds . Bl.

Modes .
Eine tüchtige erſte Arbei⸗

terin geſucht . 2028
Zu erfragen B 1, 8, 2. St .
Ein gebildetes Fräulein , im

Putzgeſchäft erfahren , als Lad⸗
nerin baldigſt geſucht . Ange⸗
nehme u. dauernde Stellung . 2584
T. Ernſt⸗Rupprecht , Heidelberg

Ein braves Mädchen für Kin⸗
der und Zimmer geſucht .
2570 P 5 , 13½ .

Kellnerinnen , Köchinnen ,
Haus⸗ u. Zimmermädchen finden
Stelle . 880

Burean Jupr & Hold ,
2, 8.

Ein Mädchen , das gut kochen
kann , alle häusl . Arbeiten ver⸗
ſteht in eine kleine Haushaltung
geſucht . 2377

P 6 , 4 .

Per ſofort
egen hohen Lohn ein braves ,
eißiges Mädchen, welches hür⸗

gerlich kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , geſucht .

Näheres Expedition . 92639

Tücht . Kleidermacherinnen
geſ . G 5, 6 , 3. Stock . 2107

Eine zuverläſſige
zu einem Kind von 1 Jahr geſucht .

Zu erfr . Exped . ds . Bl . 661
Ein ordentliches Mädchen kann

das Kleidermachen exlernen .
Näh . D 5, 12, 8. Stock . 2261

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit tagsüber 9elg 24²6

Mädchen , die bürgerlich kochen
können , finden gute Stellen . 2495

Frau Langenſtein , R 4, 13.

Ein Mädchen , zum Nähen
u. Flicken für 1 oder 2 Tage
wöchentlich geſ . 2494

Näh . in der Exped . ds . Bl .
Eine fleißige Pußfrau ſinden
regelmtgig55 en Seng ach⸗
mittag Beſchäftigung . 2565

L 14, 5a im 2. Stock .

lellen ſuchen
in verh . Mann ( 27 Jahr alt )

welcher bei der Capallerde gedien
und über g Jahre bei einem höheren
Generalſtabsoffizier als Diener
fungirte , ſucht , geſtützt auf gute
Zeugniſſe , Stelle als Herrſchafts⸗
kutſcher , Diener , Bureaudiener
oder dergl . Caution kann event .
geſtellt werden . 2488

äheres im Verlag .

Ein gelernter Bierbrauer , der
durch Unglück ſeinen Arm ver⸗
loren hat , ſucht Stelle als Aus⸗
läufer oder ſonſtige Beſchäftig⸗
ung gegen kleine Vergütung .

Näheres im Verlag . 2020

Ein Mann mit guten Zeug⸗
niſſen ſucht als Schweizer oder
Viehwärter Stelle . 2848

C 2 , 3½ , 4. Stock .

Ein zuverläſſiger Mann , mit
der Wartung von Dampfkeſſeln
und Dampfmaſchinen vertraut ,

ſucht paſſende Beſchäftigung 2386
Näheres in der Expedition

Einealleinſtehende Frau wünſcht
ihre freie Zeit mit Abſchreiben
auszufüllen . Pünktliche Arbeit
u. Diskretion wird zugeſichert .

Offerten unter C. B. No. 2181
au die Expedition . 2181

Eine Schenkamme
( 24 Jahre alt ) ſucht Stelle .

Zu erfragen bei 25836

Frau Hoff , Neckarau .

Ein Mädchen aus beſſerer
Familie ſucht Stelle in einem

kleinen Hanshalt . Man ſieht
mehr auf gute Behandlung als

hohen Lohn . 2547

Zu erfragen M 4 , 9 , part .

offen bei

Grass ,
Kgl . u. Großh . Hof⸗Photograph .

Lehrlings⸗Geſuch !
Für mein Mannfarctur⸗

waaren⸗Geſchäft ſuche p. Oſtern
einen 1854

Lehrling .
Koſt u. Logis event . im Hauſe ,

J . Lehlbach .

——

—
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Aunheim , 10 . Februar .

Hicher Jungeſſ 5 General- Anzeiger. 7. Steite .
edentli nge 4 1 groß . Comptoir , p. 7 elegante Wohnung 0 3

Zim u. Küche
. 772

5 Zim. u. zu ut möbl . Zim . mit
mit guten Schulzengniſſen als

5 5 1. Mai u v. 1893 1. 95 1 Balkon , 7 Zim. ,
4 2, 17 v. Näh. .St. 1528 Eih intgſtraſze; f

L 25 3 ue zu v. 2508
55 0

15 ein Laden oder als Badezimmer , Küche u. Zubehör , E Wohnung , 2 Zim . ock, 6 Zimmer mit Balkon 5
2 öbl .

nung , 2 um. und Zubehör , auf Wunſch au einf . möbl. Zim;Fetzerlehrling Näheres 2 85
zu

1905
davon 3 Zimmer mit Parques L 4, 0 u. Küche m. Zubeh . mit Comptoir , 5 ſofort 0 9525

IL2
5 berm . 2505

geſucht . 2569

Näheres im Verlag .
Ein hieſ . Engros⸗Geſchäft ſucht

per ſofort oder ſpäter einen

Lehrling .
Schriftl . Offerten u. No. 1829

an die Expedition d. Bl . 1329

Ordentlicher Junge kann die
Schreinerei erlernen . Koſt und
Wohnung frei . N 6, 6¼. 2864

Ordentlicher Junge kann die
Schloſſerei erlernen , ſofort oder
bis Oſtern . Näh . in d. Exped
dſs . Blattes . 2518

Ein hieſiges Speditions⸗ und
Schifffahrtsgeſchäft ſucht zu Oſtern
gegen ſofortige Bezahlung einen

Lehrling .
Fr . Offerten an die Expedition

ds. Bl. unter Nr. 2561 .

geb, ig· Mann ſuch 2 Zim,
möbl . od. unmöbl . in Mitte der
Stadt zu miethen . Offerten mit
Preisangabe befördert die Exp
d. Bl. unter S8. 2 Nr . 1837

Familien⸗Wohnung von 4
mer nebſt Zubehör zu mie 5
geſucht . Offerten mit Preisan⸗
gabe unt . Nr . 2370 an die Exped .
EEF ! . . .
JZpwei fein möbl . 8 immer
( nebeneinander ) per 1. März zu
miethen geſucht . Offerten mit
Preisangabe ünter Nr . 2356 an
die Expedition ds . Bl . 2356

In der Nähe des Strohmarkts
eine Wohnung von —4 Zim⸗
mern mit Zubehör auf April
oder Mai zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisangabe an
die Expedition d. Bl. 2011

um 1. März eventuell früher
eine Wohnung von 4 Zimmer,

Küche ꝛc. , möglichſt im 2. Stock
und im Mittelpunkt der Stadt

ge
zu geſucht . Gefl .

mit Preisangabe aub
S. L. 2200 an die
ds . Bl. erbeten .

Wohunngen ſeſüht.
In ſchöner Lage,ob. 2 hoch , —6 Aoie

hohe Zimmer pr . Mai , s event .4
geräum . hohe Zimmer pr . Aug .
Bade⸗Einrichtung erwünſcht . Off .
an die Exped . d. Bl . 2156

Geſucht
eine hübſche Wohnung von —8
Zimmern mit Küche oder Gar⸗
derobe für einzelnen Herrn . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 2533
an die Expedition ds . Bl . erbeten .

Eine ſchöͤne Wohnung von 6
bis 7 Zimmer im Preiſe von

—900 Mk zu miethen geſucht
Offerten unter G. E. Nr . 2510

an die Expedition . 2513

Wirthschafts - Gesuch .
Zum Betriebe einer kleineren

Weinwirthſchaft wird ein paſſen
des Lokal oder gangbares Ge⸗
ſchäft zu miethen geſucht . 2502

Offerten unter No. 2502 an

0

im vierten Stocke zu vermiethen
per 1. Mai . 1788

Näheres G 8 , 13 , 2. Stock .

F 5, 27 ſchöne Manfarden⸗
wohnung z. v. 2367

otingſtr .F7, 2400
ſchön . III . Stock , 6Zim . , Küche u.
Zugehör z. vm. Näh . Part . 1729

F 8, 14 2 St . , abgeſchl .
Wohn, , 3 Zim. ,

Küche u. Zubehör zu v. 1986

6 7, 2 2 Zim . und Küche
ſammt Zubehör ſo⸗

gleich z. v. Näh 2. St . 1857

der 2. Stock , 3
155 1 oder 5 Zimmer

Küche 2 5 Zubehör ſof , billig
zu vermiethen . 2354

6 7, 17 1 4 . 8ih ilagdz. u. 10verm . 5 erfr . im 4. St .

6 7, 21 nächſt der Nüngſr ,
ſchöner , freundlicher4. St . , 6 große Zin⸗ per 1. April

an ruh. Fam . preisw . z. v. 716

6 8 17
7 Zim . , Küche mit Zu⸗

0 behör u. Waſſerl . , ſo
wie Hinterhaus , 1 Zim . m. Küche
Waſſerl . , Speicher u. Keller zu
ver iethen . 1851

U8. NDu n
G 8, 2 der 4. Stock , 6

Zimmer, Küche u.
Zubehbe z. v. Näh, 2. St . 1171

H 4 4 der 2. Stock zu
9 vermiethen . 1864

5 12 iſt der 3. St . , 4 Zim .
9 Küche ꝛc bis 13. April

zu verm . Näh . H 6, 3 u. 4. 700

H 6, 13 St . , 3 Zimmer u.
5 8 mit

Zugeh, 220verm . Näh. 8

H 7, 14 Amglrußt,
2 ſchöne Wohnungen parterre u.

3. St . preiswürdig zu v. 84341

I 7 2 3. St . , 5 Zim . , Küche
9 u. Zubehör zu verm .

Näberes parterre . 1981

der 2. Stock ſofH 125 24
bez. , zu verm .

Näheres G 7, 30, part . 2855

H 7, 30 Stock , ganz
oder getheilt zuane 369

2. St . , —3 Zim ,H 8, 4 Küche nebſt Zube⸗
hör bis 1. April zu vermiethen .
Näheres 2. Stock , links . 2006

HS , 32 ein ſehr ſchönes
Zimmer , leer oder

möbl . 2 vermiethen . 2526

H 75 1 Laden nebſf 3 Zim⸗
mern , Küche , Bade⸗1 und Zubehör, weſche

ſämmtliche Räume ſich auch für
Bureau u. en⸗gros⸗Geſchäfte
eignen , per 1. Mai zuvermiethen .

Näh . G 8 , 13 , 2. St . 1789

F 2, 9 Laden mit Neben⸗
zimmer zu verm .

Näheres G 3, 16 . 1313

II 2, 7¹ Laden mit Woh⸗
2 nung z. v. 1560

Eckhaus , Neubau ,F 25 9a
iſt die III . u. IV .

Etage , beſtehend aus 7 Zimmer
wovon 6 gegen die Straße ,
Küche , Keller , Speicher zu verm .

Näheres G 3 , 18 . 1312

oßer , ſchönerH 7, 22 5 mit com⸗
188 5 Einrichtung , für jedes
Geſchäft geeign . , bill . zu v. 2240

Laden mit oder oh.4 1, 12
Wohn z. v. 1472

J 2, 2. St. mehrere Läden
mit od. ohne Wohng

zu beratehen 1882

0 5 1 2 Läden mit Woh⸗

5 9 nung , auch f . Comp⸗
toir geeignet . Näh . Wirthſch . 614

Parterre⸗Bureauräumlichkeiten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lephon⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . in d. Exped . 89868

Ein altes Specereigeſchäft
mit 2ſtöckigem Wohnhaus, Scheuer,
Stallung und Hofraithe , in einem
bedeutenden Städtchen der Berg⸗
ſtraße zu verkaufen oder zu ver⸗
miethen . Nähere Auskunft ertheilt

Stumpf , Rechtsagent ,
einheim u. Mannheim . 2485

Im Laufe des Sommers wird
in C 1, 7 der bisgherige
Thraner ' ſche Laden frei und ſoll
an ein feines ruhiges Geſchäft
vermiethet werden . 1043

Die Bedingungen ſind im 2.
Stock daſelbſt zu erfragen .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 84486

Jageob Doll , 2J 2 , 1.

Metzgerei .
Eine Rinds⸗ und Schweine⸗

metzgerei , in der Unterſtadt ge⸗
legen, zu vergeben . 1757

Näheres K 4 , 7½b , 2. St .

Gangbare Bäckerei zu ver⸗

miethen . 1831
Näh . J 2 , 2 , 2. St .

Gutgehende Zapf⸗Wirth⸗

99
5 zu vergeben .

J 2 , 2 , 2. St . 1830
— gangbares Milch⸗ und

Viktualiengeſchäft nebſt Woh⸗
nung zu verm .

im Verlag . 1369

B 2,7 15

I 10 28 4. St . , 2. Zim . und
9 Küche ſof zu verm .

Näheres H 5 , 2 . 89258

J 2 5 3. Stock , 4 Zimmer ,
9

zu vermieihen .

U 2 5 1Zim. u. Küche mit Zu⸗
0 beh. ſof . od. ſpäter zu v.

Zu erfragen 2. Stock . 1583

2008

vermiethen .

4 5 1
9 Zim . , Küche und

Keller , fern . 2 gr. Manſ . ⸗Zim .
Küche u. Keller ſof . zu v. 2171die Expedition bs . Bl .

B 6 , 17
ein geräumiges Magazin nebſt
Comptoir ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . Näh . beim

5 4 10 kl. Wohng . m. Werk⸗
9 ſtätte ſowie 4 Zim .

und Küche zu verm . 1158

B 6, G Jitz dsAre
zu verin Näh . 4. St . 1942

der 3. StockB 6, 17 0 f . gice
Mädchenzimmer u. Zubehör) auf
1. April oder ſpäter zu verm .

Hausverwalter , Kaufmann ] Näßh. beim Hausverwalter 310
896 joh . Hoppé , N 3, 9. Kaufm . Joh . Hoppe , N 3, 9.

elle geräumigeWerk⸗ Eckhaus , gegen⸗
b6 J, 35 faue van 2 B 15 aee e

park iſt der ock mi
H 7 22 ſicte Feue s Balkon ,5 Zim , Garderobe ,

Magazin geeignet , ſof . od. ſpäter
beziehbar zu vermiethen . 2241¹

＋ 4 10 eine helle Werk⸗
2 ſtätte z. v. 2003

1 1 4 gr . Magazin zu ver⸗
9 miethen . 27

in der Nähe des＋ 4, 1
Rheinhaſens ein

geräumiges Magazin zu verm .
Näh . 2. Stock . 86927

Geſchä ' tsplätze mit Benützung
der Waſſerleitung vis - - vis der
Zimmer' ſchen Fabrik zu verm .

Näheres F 4 , 13 . 703
u vermiethen 1 große Werk⸗

ſtakt mit Lagerraumauf Verlangen
mit Dampftraft mit oder ohne

Wohnung . 898
Zu in der Expedition .

T 5, eine helle Werkſtätte5 c5 agaz . mit oder
ohne Wohn. 5515 März z. v. 2588

B 7,

Küche, Magdzim. , Speicher⸗
räume , 2 Kellerräume ꝛc.

Näheres daſelbſt parterre .
auf 1. Mai event . 1. April
1891 zu vermiethen . 857

Parterre , 6 Zimmer
u. Zubehör zu verm .

Näheres 3. Stock . 1169

0 3, 1 1 Treppe hoch, Woh⸗

Nabenee 0
5 Hofmuſikalienhandlung , K

0 8, 10 N Parterre ,
Zim . u. Zubeh .

auch ſüe Bureau geeignet zu v.
4. Stock , 2. Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 1987

Näh D 8 , Ia , Laden .

5 6, 133 ein Zim. , Küche
„Jubehör 146

zu

2 „ am Theater, ein0 3, 24 ſchöner Laden auch
Magazin⸗Räumlichf iten dabei zu
vermiethen .

Lade! ! auch als
D 45 6 Bureau greignet

˖ und

zu 978

2359

Mh, 5 4 , 6„ 2 Treppen .

1849

7 Planken , 3 Zim.H 3, 14 5 Küche 4

Stock an 1 od. 2 Perſ . 3. v. 842

IE 3, 115 Planken , abgeſchl.
Wohnung , 5 Zim .

u. Zubebör bis März oder ſpäter

zu vermiethen . 2168

1 Heine WohnungE 6. zu verm . 2192

F 4, 21 d. 8. 5 5 Fimmer ,

Ende April zu v.
Küche n. 3¹ eh. per

N. 2.St . 2474

J 5 15 mehrere Wohnungen
2 ſofort zu verm . 2198

J4 ,
2. St . , 3 Zim . u. Küche
mit Zugeh . u. 1 5 5

Wobng. zu verm . 2899

J7 , 15 Fiugſtraße ,
der 3. Stock , 6 Zimmer zu ver⸗
miethen , ſowie parterre 2 Zimmer
und Küche an anſtändige Leute
Näh . im 2. Stock . 88139

1 Zim . u. Küche z. v
J 15 2 Näberes 2. St . 2007

19,20 Ringftraße ! 9,20
8. Stock, 6 Zimmer, 95 er
Küche, Speiſekammer u. Zubehör ,
ſowie 4. Stock 4 Zimmer , Bade⸗

zimmer , Küche , Speiſekammer u.
Zubehör zu vermiethen . 2219

M. Reuter , Baumeiſter .

K I , a 2. St , 5 Zim ,
Küche , Keller mit

Glasabſchluß per 1. März zu
vermiethen . 169

ſchöne Wohnung ,4K 2, 7
Zim, , Küche ꝛc. zu

vermiethen . 1829

K 15a 1 Zim . u. Küche
zu verm . 72

K 75 23 th . 3. St . , eine
ohnung , 3 Zim .

Neller und Speicher mit
Wffkt

1 9
17 März zu beziehen .

Näh. 11555 2. Stock. 2530
1heizb . Zimmer anK 2, 23 eine einſelne Frau

zu vermiethen . 2530
1 Zimmer u. KücheK 3, zu verm . 221¹¹

8 part . , im Hofe ,K 3, 10 1 Zimmer und
Küche mit Kelleranth . z. v. 1700

K 3, 10b 80
Zubeh . zu v. Näh . 3. St . 2056

Ningſtraße , 3.K 3. 11d Stock mit Bal⸗
kon, 4 Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör zu v. ( Näh. Parterre, )

E
K 16 1 lhäuſer
4. Stock , kl. h , 2 Zim
Küche ſogleich zu verm .

un ?
2446

Küche und Zubehörſ m

Pe 990 75
Sch

miethen . Näh . im Verlag . 81476im Hinterh . an ruh . Leute zu v. 218“

2
＋. 4, 16 2 Zimmer , Küche

2195

L 6 kl. Wohng . ſof , od.
9 ſpäter zu v.

L 8, 6 Bismarckſtraßſe ,
Beletage , 6 Zim

2. St . , 5 ZimL 12, 90 und Zubehör
zu vermiethen .

2 5L l3, 12 3 Zim . , Küche ꝛc. ,
—2 Manſarden an ältere Dame

Näheres 2 Stock . 2434

L. 14, 44 e Zubeh⸗

L 16 , 5 Kaiſerting
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,

mit Wafferleitung
zu Frmehen ,

1575

ſammt Zubehör zu verm . 1568

998
Näh . parterre .

abgeſchl . Wohn . ,

od. Herrn per 1 Mai zu verm .

8 ſofort 55 vermiethen 2371

beſtehend in 3 Zimmern , Küche ,

4o] Mädchenzimmer und Keller per
1. od. 15. April zu verm . 1309

Näh . bei Herrn Joh . Gaßz⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

L 16 , 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,
beſtehend in 4 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , abgeſchloſſener
Speicher und 2 Keller per 1. od.
15. April zu verm . 1808

Näh . bei Herrn Joh . Gaſt⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

Wegen Abreiſe 1, 8
am Markt , der 3. Stock von
Herrn Dr . Walger ſof . od. ſp.
zu vermiethen . Näh . Agent
Spörry , O 3, 23 . 2176

Auf 1. März ein Garten

im Meerfeld , gegenüber dem
Rheinpark zu vermiethen .

Näheres bei der Expe⸗
dition ds . Bl . 2543

Wohnungs⸗Vermiethung .
Am Bahnhof Friedrichs⸗

felderſtraße 6, 1 Treppe hoch,
3 Zim . u. Küche per 1. Mai
oder 1. April zu verm . 2178

Näh . 3. Stock daſelbſt .
Eine ſchöne Wohnung, 2 Zim .

und Küche, mit Waſſl . u. Zugeh .
bis 1. März zu vermiethen . Zu
ſehen Nachmittags . Näheres im
Verlag . 1900

2 kleine Wohnungen zu ver⸗
miethen . Näh . „ Neue Schlange “
P 3 , 12 . 1898

Seckenheimerſtr . 132 , in
der Nähe des neuen Viehhoſes ,
2. St . , 4 Zim , Küche m. Glas⸗
abſchl . und Balkon . Preis 400
M. per ſof . zu v. 1848

Ecke des Bismarckplatzes
und Thoräckerſtraße , 2. St . ,
3 Zimmer , Küche und Keller per
1. April zu verm . Näh . Thor⸗
äckerſtraße 1, 2. Stock . 722

2 . , Küche u. Zub . an ſol .
ruh . Leute b. M. Schulz
2 7, 20 am Feuerwehrgeb . 155

M 25 13 Parterrewohng .
mit Werkſtätte

bis 15. zu v. 1002

I 3 . 39 8 „ ie - u
9 8 Zubeh. zu v. 712

N 4 2. St . , 3 Zimmer ,
9 Küche , Kammer u.

Zubeh . ſof . od. ſpät . z. v. 1970

N 3 18 2. Stock per 1.

9 April auch früher
zu verm . Näh . Part . 2001

14,2 part . , 2 ſchöne Par⸗
terrezim , für Bureau

geeignet , ſof . zu verm . 2058

N 4 23 2 Zimmer u. Küche
2 zu verm . 2205

0 3,
der 8. Stock , 4 Zim . ,

per April zu vermiethen .

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , ZJ 2, 1, Neckar⸗

gärten . 84326
2 Zimmer mit Küche und

Zubehör ſofort zu verm . 2032

Näh . 2 6 , La im Laden .

B 2, 1 möbl . Aönrter u
Alkovklov per ſofort zu verm . 2245

B 5,
3

fli,
aen

5. St . , gute Penſion

Mann .
für einen iſr . jungen

1711
R

2. mößl . Schlaf⸗B 5 , 8 5

1. März zu vermiethen .
u. Wohnzimmer pr .

21 2. Sꝗt. , 2 möbl . Zim .62 , 3

2. St . ,

verm . 1421

0 4 13
8. Stock 1 kleine Wob⸗

9

0 4, 17 2. Stock zu ver⸗
2379

ee,e

2. St . , 3 Zim., Küch0 J, 23 ꝛc. zu 2606

03 , 10

Küche , Magdk . u. Zbh .

Näheres parterre . 588

. Stock ſof0 4, 12 ſof, zu

nung zu verm . 2013

Kunſtſtraße

miethen .

0 7, 16 eWohnung , 8

p 6 2 Zim . 5 Küche zu v
„ Näh . im Laden , 2177

2. Stock , ſowie Werk⸗
ſtätte zu v. 2521

I
1 4 15

Nüheres 2. Stock . 2368

zwei kleine Woh⸗8 2, 23 nungen zu verm .
Näheres im 2. Stock. 2858

S 6, 1 Nüig raße zweiter
und dritter Stock zu

dermiethen, 0 beſtehend aus 55
Zimmern und allem Zubehör .

Näheres G 8, 8, 955 1678

2539

2 zu verm . 2033

1 möbl . Part . ⸗Zimmer0 45 14
zu 1

5
2080

0 8 1 en. Part . ⸗Zim. mit
1 Penſion zu v. 25⁴⁰

4. Stock , 1 gut möbl .
0 6, 4. Zim . zu verm . 2164

0 8. 7 1 gut möhl
2 Zimmer zu v. 2369

3. Stock , 2 möbl . Zim .1 8, 13 mit Benſton z. v. 1558
bl.

D4, ?3 Simmer 1 55 2520
D be

1 Tr . 1 gut möbl .
U 4, Zim . 15 5 1859

F 1 1 3. Stock , 1 gut
9 möbl . Zimmer

ſofort ob. ſp . zu vermiethen . 2191
L 2. St . , ein möbl .E

3m, 1
Zim . zu v. 1888

F 7 U
2. Tr. , 1 fein möbl .

9 Zim , mit Penſion für
2 junge Leute ( Iſrael . ) preisw .
zu 251 .

Ringſtr. 77524 ſch. möbl. Part.
1 . 1

— — —
um. 1010

ſchöne W̃ (2.1 4, 11 ne Wohnung
Stock ) preiswerth

zu vermiethen . 1018

1 ＋U 4, 17 Kich „ 886

U6 , 27 g
5, Zim. , Küche u. Zubehör bis 1.
April 151 5. 1 zu verm .

Näheres 2. Stock . 734

U 6 3 3. St . , 5 Zim . , Küche
7 u. Zubehör , Gas⸗ u.

Waſſerleit . bis April z. v. 1475

＋ 4 19 kl. Wohnung
7 zu v. 1540

7⁰ 2 4 * 3. St . , Ufrdl . Woh. ,
5 4 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 1897

7 Ecke am Meß⸗ZP 1, 28 platz , n. Stdtth .

ein eleg .2 Stock , Gas⸗ u. Wſſl .
7 Zim . u. Zubh. , ganz od. geth .
per ſof. od. auf ſpäter zu verm. ,
daſelbſt 3. Stock , 4 Zim , u. Zbh.
per April

25
verm . Näh . in der

Wirthſchaft . 758

2D 2 18 N. Stdtth . , Woh⸗
2 nung z. v. 1720

1 oder 2 ſchöne , helle , auf
die Straße gehende Zimmer un⸗
möblirt , an einen beſſeren Herrn
oder Dame zu vermiethen . 2422

5 Näheres 81 Oa , parterre .

Nelegante Zimmer (Schlaf⸗
Wohnzimmer ) . mit oder ohne

iſion , ſofort zu verm 2201
Näheres D 3, 3 , Parterre ,

8. St . , 2 möbl .7775
a. 2Hrn . ſof . z. v. 1912F 8, 4a

„ St . , ein gutF 8, 15 5
möbl. Zim . bis

1. März zu vermiethen. 2003

6 6 5 2. Stock , 2 jg. Männer
können Koſt und Log 8

erbalten . 25⁵19
1 1 3. St . rechts , 16 7, 1 möbl . Zim . mit

Schlafkabinet und extraem Ein⸗

gang ſo ort zu verm . 1979

1 7, 17 3 . Stock , ſch . möbl .
Zim zu v. 2207

2. Stock , ein0 7 17˙ ſchön möblirtes
Zimmer mit Ausſicht auf die

Ringſtraße zu verm . 1845

6 5 88 600
2, 12 Stock 1 ſchör

mödl. Zimmen
zu 1167

7 6⁰ 2. St . , 1 einf . möbl .
7 Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen . 2027

L 25 6
mbbl Zimmer ſogl.
zu verm . 55555

10 in ein gut möbl . Zim .
8, 1

wird ein Zimmerkol⸗
lege geſucht . 1980

L I8, 0 St . links , ſchön
möbl. Zim . zu v. 2448

1 Tr. , 3
eleg . möbl .

M 1, Zimmerzuſammen od.
geetheilt ſofort zu rerm . 662

I , 9 3. Stock , 1 hübſch m.
Zim. billligſt zu v. 2520

III 3, 7
ſeo ſch . möbl. Zimmer

L mit oder 11 Pen⸗
ſion bei 155 Preiſe z. v. 84320

Ff 5 2 Stock , ſch. möbl .M 4, Zim . mit od. ohne
Penſion

9
91132

M 8 O 2. Sꝗt. , 2 ſchön möbl.— 2 Fift e an 2 oder 3
Herren mit Penſion zu v. 2435

2. St . , gut möbl u.N 2, 111 unmöbl . Zimmer zu
verm . Näh . daſelbſt . 1705⁵

I Treppe hoch gutN3 9 17 möbl . und einfach
möbl . Zim . mit od. ohne 99595ſofort zu verm . 2208

0 5 Heidelbergerſtr . , gut
9 möbl . Zim , ſof . zu

verm . Näh . Laden . 2081

0 7 16 kleiner Saalbau ,
9 2. St . , 1 ſchön

möbl. Zimmer zu verm . 1589

p 6,
möbl . Zim . mit

Schlafzim , zu v. 1863

9 5 1 9 Zim . auf
d. Siraße geh. ,

mit 1695 Eingang per 15. Febr .
zu verm . 12 Mk. 1878

R 1, 72. St . , Schlafſtelle
zu verm. 2167

f J, 6 2 St . , ein gut möbl .
Zim. ſof. zu v. 1982

5
8 3, 62 2. St . , möbl . Zim .

zu verm . 2166

St . , rechts , l .11 , 13 einfach möbl . 3.
ſof.ſel l . b.v. ( Eing. Hausth . ) 1999

1 2,1 18 * Stock, 2 gut
möbl . Zim . an

—2 1 ſof . zu v. 2026

2. St . , für 1 möbl .1 3, 14 1 Zi mmercollege geſ .

U5, II K
2. Stock Ringſtraße ,
1 ſchön möbl . Zim.

per 15. Februar zu verm .

7⁰ 5 * Neckarvſtdt . , 2 St . , 1
9

164

möbl .Z. z. v . 1860

Tatterſallſtraße . ,
2. St . , möbl . Zimmer zu

mäßigem Preiſe zu v. 764

Ein frdl . , einfach möbl . Zim⸗
mer an ein anſtänd . Fräulein
oder Herrn billigſt zu verm .

Näheres im Verlag . 1529
Schwetzingerſtr . 80 , part,,

ein fein möbl . Zim . z. v. 2002

Schön möbl . Zimmer
mit 15 zu dermiethen.

234 H 7 , Sa III .

Zwei ſchön möbl . Zim . z. v.

Näh. R 4, 25, 2 . St . 2888

Fchafstellen . )
F 4, 131 ſch. Schlafſtelle

ſof , zu bezieh . 2208

F 5, 6 Hinlerhaus , gute reinl ,
Schlafſtelle für ſol . jg.

Mann ſofort zu verm . 2546

4. St . , Schlafſt .E 5, 15
zu verm . 1696

2 gute Schlafſt .8
5,„

15 1225zu verm . 1978

61 8, 148 interh . 4 Tr . gute
Schlafſt . für einen

7 0 5 Arbeiter zu verm . 1879

I 55 2
2. St . rechts , Schlaf⸗

1
v. 2283

H „ 5 verm. 2517

10, 27 971 . 10755
194 . 5 chlaf⸗

4J 15 12 Teegem 2209

I5, 43 Stock , gute Schlaf⸗
ſtel e zu verm . 1863

0 5 4 Tr . rechts, ſchöne
9 Schlafſt . z. v. 2882

ſchöne Schlafſtelle zu
2537verm .. 19

755

B 5, 3 iſr . Mit
tiſch können noch
Herrn theilnehmen⸗

U . U
Porder ch. 4. St . 0

einige 114¹2

N 9 1 ſchön möbl. Part .
5 mit Kaffee u.

Mittag⸗ u, Abendtiſch billig zu

vermie : hen .

H Jö, 15 58 ,
möbl . Zimtmer zu

derm . Pr 155 10 Mk. 1

＋J 5 . ein ſchön möbl
95

75 ſof . zu v.
möbl . ZimmerK 2

4 22 zu verm . 1801

Koſt und Logis . 2165

11 fFoſt und Logis .
84294

Toſt und Logis .45 3 , 18 85161

be, Bäckerladen
neuer Stadfiheil, 2690



Leneral - Angeiger .

daümamn & Nuhn
Bank - & Wechsel - Geschäft

9 6 , 4 Mannheim 6. 4
ſteichshank-Biro-Conto. Telefon No . 250

An - und Verkauf von Wechseln , Devisen ,
Mold - und Silbersorten .

An - und Verkauf von Werthpapieren
jeder Art und an allen Börsenplätzen zu billigen

Bedingungen .
Aufbewahrung von Werthpapieren in

offenen oder geschlossenen Depots .

Conponseinlösung u. kKostenfreie Controlle
verloosbarer Effecten .

Provisionsfreie verzinsbare Check - Rechnungen .
Tratten auf alle grösseren Städte Nord -

und Süd - Amerikas . 92605

Mannheim

Hobel - und Sägewerk .
( Bureau und Fabrik 2 5½%No . . )

Deutſche und nordiſche

in allen Dimenſionen in Tannen und Kiefern .

Eichene und bhuchene imprägnirte Farquets . )
Zierleiſten in den verſchiedenſten Profilen .

Fußlambris , Thürbekleidungen , Wandverkleidungen ꝛt.
Grosses Lager

in Eichen⸗ Nußbaum⸗ „ Birnbaum⸗ und Ahorn⸗
Kehlleiſten , ſowie geſchweiften Geſimſen .

Specialität in Rollladen , Roll⸗ und Zugjalouſien . .
Beſonders mache ich die Herren Baumeiſter , Schrei⸗ 4nermeiſter , Glaſermeiſter , Zimmermeiſter , Wagnermeiſter

und Wagenbauer auf meine nach den neueſten Conſtruc⸗
tionen eingerichteten

Holzbearbeitungsmaſchinen& Trockenaulagen
zur gefl . Benutzung aufmerkſam .

Ich bin jetzt in der Lage , alle mir ertheilten Auf⸗
träge bei billigſter Berechnung auf ' s Prompteſte

ausführen zu können und ſtehen illuſtrirte Preiscourante ,
ſowie Koſtenvoranſchläge jederzeit gerne gratis zur Ver⸗

91268

N Neee

Anzeige und Empfehlung .
Durch die Peuſionirung des Großh . Herrn Gerichtsnotars

Lochert , meines langjährigen Prinzipals ,
ſchloſſen , ein eigenes

8
Oeffentlieches

Geschäfts - und Auskunfts - Büreau
im Hauſe Lit . M 7 No . 21 GBahuhofſtraße )

zu errichten .
Ich empfehle mich daher zur Beſorgung von Rechtsgeſchäften

aller Art , zur Anfertigung von

Vertragsentwürfen ,
als : Kaufverträgen (Liegenſchaften und Fahrniſſe betr . ) , Mieth⸗
verträgen , Leihverträgen , Commiſſionsverträgen , Fauſt⸗

habe ich mich ent⸗

bfandverträgen , Geſellſchafts verträgen , Eheverträgen ,
Vergleiche u. Abrechnungen , eigenhänd . Teſtamente u. ſ. w.

Ich übernehme die Inventariſation und Theilung von
Nachlaßmaſſen bei Betheiligung volljqähriger Erben , ſowie die
Vertretung bei Erbtheilungen im In⸗ und Auslande.

Mein

Hypotheken⸗Bermiktlungs⸗Geſchüft
betreibe ich in bisheriger Weiſe fort und ſtehen mir die beſten
Bankverbindungen zur Seite .

Endlich empfehle ich mich auch zur Vermittlung von

An⸗ u . Verkäufen von Immobilien
aller Art .

dadurch erworbenen Kenntniſſe berechtigen mich zu der Verſich⸗
erung , daß ich alle Aufträge in ſachlicher und rechtlicher Hinſicht
richtig und gewiſſenhaft erledigen werde .

Mannheim im Januar 1891 .

Hochachtungsvoll

Ernst Weiner ,
N 7. 21 . Gahnhofſtraße ) .

E8, 0a Terd . Baum ck 60. , 8, 10 a.

Telephon Nr . 544 . 92412

Fettſchrot , Nuß⸗ u . Maſchinenkohlen ,
Koks, deutſcht u. beig . Authracitkohlen ,

Briquettes B .

gündel⸗ und Caunenholz .
Torfſtren , billigſter Erſatz für Stroh .

Carbolineum Wingenroth .

Lager: Verbindungs⸗Fanal linkes Afer .
H. 5

— N.He

Hobelbretterß Ib

220

Meine laugjährige Thätigkeit im Notariat und die

dymnasbisch-oriopädisches
und

medico: mechanisches Institut

Gabriel ,
M7, 23 Mannheim. M 7, 23
Die Heilgymnaſtik hat ſich vorzüglich bewährt bei :

1) Muskel⸗ und Gelenkleiden in Folge
5og,

Ueber⸗
anſtrengung , längerem Nichtgebrauch nach Verletz⸗

deree Rheumatismus ( Hexenſchuß , Iſchias ) u. ſ. . , den
verſchiedenen Formen von Muskelläh Mung und Krämpfen
( Schr deibekrampf ) und vor allem bei fehlerhaften Kö p
haltungen und Rückgratsperkrümmungen .
loſigkeit , Nervoſität , Neuraſthenie , Hyſterie , Neural „
Chor (Veitstanz). 3 e e chroniſche Bronchitis ,

4) Bei H he, Fettherz , beginnender jet⸗
ſowie bei Hyp

bollſtändige Heilur ng
ei fehlern wird faſt immer Ver

u ind Veſherung der läſtigen und beunr tuhigenden Stauung
mpt onſe 1 ind 5 geſichert . 5) Chro⸗

niſchen Magen⸗
D erh , Magenerweiterun Stuhl⸗

den Gireulationsſtörungen
der Leber . 6 chſucht , Blutarmuth , allgemeine Fett⸗

ſucht , Gicht , Dlabe 8. 87610

Täglich Uebungscurſe für Erwachſene , Knaben
und Mädchen jeder Altersſtufe .

Das Juſtitut iſt Sountags von 11 —12 Uhr
zur allgemeinen Beſichtigung geöffnet .

Proſpekt gratis und franko .

Technisches

Bureau .

F 4 , 15 . Mannheim . F 4 , 15 .

Besorgung u. Verwerthung von Patenten .

Ausarbeitung von unreifen Ideen .

An - u . Verkauf von Patenten .

Anfertigung
von Entwürfen u . Construetionszeichnungen
für ganze Fabriken , Trocken - Feuerungs - und Central⸗

helzungs - Anlagen . 1929

5 8 eeeeee

J ce
von D. Freitag , Ladenburg .

Vekkauf von Maslenartikeln .

Niederlage in Mannheim bei 462

Th . Hirſch , Wwe . , E l, 3 .

Graße Auswahlin nenen ene en 6.

Unsere Maskengarderobe
befindet ſich in dieſem Jahre 156

an den Planken FP 2 No . 13 .
Vorräthig größte Auswahl eleganteſter Theater⸗

und Charakter⸗Garderobe . Größtes Sortimenk komi⸗
ſcher Fracs . Ott & Nerliech ,

— bei & Oberlies .

Faplerhandlung
von

Oscar Scharnberger ,
Frankfurt aſ . , Bethmannſtr . 11

empfiehlt Packpapiere
Schreibpapiere , Poſtpapiere ꝛc .

5 Geſchäftsbücher in allen Jorten . 5

Copirbücher la . 1000 Blatt m. Reg . M. . 20 .
Couverts mit Firma von M. 3 an per Mille .

Briefordner , neneſte Jyſteme ,
ſowie alle ſonſtigen Bürcau Artikel .

. 25 1

Geſchäfts⸗Crüffnung u. Empfehlung.
Einem geehrten Publikum , ſowie den Baumeiſtern und

Architekten die ergebene Anzeige. daß ich mich als

Spengler und Installateur , J 4, 10
Hauſe des Herrn Franz ) etablirt habe und ſehe gefl. Auf⸗

rägen entg
NB. 9 aturen jeder Art werden ebenfalls prompt und

9158311
ausgeführt . Beſtellungen werden auch in meiner Wohnung ,

13. Neckarvorland entgegen genommen .
Hochachtungsvoll175

Michgel Hronauer .

Iplare vor dem

dringend ,

ahgeben zu —

1882

ee

8

eeeee 10.

Noman⸗Bibliolhek
des

General⸗Anzeigers .
Für die beiden zuletzt erſchienenen Romane

Maergerꝗꝰo Davrse
von E. Raleigh

und

Der Erbgraf
von E . Hartner

ſowie die Novelle :

Frau Barbara ' s Kunſt
von Zos von Reuß

zufammen laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepreßter Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches

herſtellen .
Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließ⸗85

lich Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes
Betrages von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir

dieſe Einbanddecke franco an unſere auswärtigen Abon⸗

nenten und
zwar nach der der eingehenden

Beſtellungen . Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet
dieſe Einbanddecke 20 Pfennig.

Diejenigen Abonnenten, welche obige Romane bei uns

einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden

nebſt Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten .
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen
complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franes

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .
Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von

40 Pfennig , nebſt 25 Pfennig für das Rückporto
in Briefmarken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur

dann beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exem⸗

15 . Februar
in unſere Hände gelangen : für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .
Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 15 . Februar in unſerer Expedition

Zur neuen 558 Baner uel
emaillirte Hausnummerschilde

ſtets vorräthig . Adolph Kleebach , F 4 , 13 ,
Tüncher⸗ u. Maler⸗ Geſchäft.

* Erste Deutsche Cautionsyersicherungs -Anstalt in askenbg3 .

23 bestellt Caution für alle Berufszweige durch

1 ihre Policen und bürgt für Gelder , welche zu
88 Cautionszwecken dargeliehen sind . 832

Aufforderung
an Alle , welche Félieie und Lebeusmüden im Kauf⸗
haus noch nicht geſehen haben , die Ausſtellung ſchleun gſt
zu beſuchen . Die vielbewunderten Kunſtwerke verlaſſen
ſchon in einigen Tagen Mannheim . 2508

EAENLL Maunztin. EDL

E Er . Bab. Hef⸗. Sg8 Nitisnaltheater.
Dienſtag , 1312539 . Vorſtellung

deu 10 . Febr . 1891 . 2 — im Abonnement A.

Die Maſchinenbauer .
Poſſe mit Geſang und Tanz in drei Abtheilungen und 6

Bildern von A. Weihrauch . Muſik von A. Lang .
( Regiſſeur der Vorſtellung Herr Jacobi . )

( Dirigent : Herr Gauls . )
Erſte Abtheilung . Erſtes Bild : In der Fabritk . Zweite
Abtheilung . Zweites Bild : Ein Parpenü . 1575Bild : An die Luft geſetzt . Viertes Bild : Ein Hof⸗
ball . Dritte Abtheilung . ünftes Bild : Liebe

Geld . Sechſtes Bild: Revanche .
Perſonen :

Eduard , ein junger Engländer

5
Schreiner.

Lohmann , der Meiſter err Jacobi .
Heinzius , Monteur ,

Berliner
o mannerr

Knobbe , Schloſſer,
Nudelhuber, Kllpferſchmied ,

Münchener

Manm
err

Dumont , Metalldreher , Franzoſe Herr nobunt
Hörndel , Modelltiſchler , Herr

Foſch.Wieſeke , Schmied , Sachſe Herr
Louiſe, Heinzius ' Tochter 2 Frl . Gulag
Friederite , Knobbe ' s Frau 8 Jacobi .
Joſeph , ihr Neffe , Lehrliug Frl . Delank J.

Nagke , Hauswirth Herr Bauer .
Frau Ronge , Schenkwirthswittwe Scherenberg. 12
Herr Hornipel , ein reicher 55 Hildebrandt .

991 Schreiner .Eduard, ſein Neffe
Frl . Schnudderich , ſeine Haushaltern Frl . v. Rothenberg .
Jouis von Sonnenſchein
Piefke , Börſenſ NRole 8
Ein Diener . 8 8
Ein Executor
Ein Briefträger 8
Frau Nudelhuber
Ein Hausknecht . Herr Strubel .
Ein Weinküfer 8 5 Herr Eckert .
Ein Bäckerburſche 8 Frl . De Lank II .

55
Ein Conditorburſche 5 Frl . Becker .

Herr Starke .
Herr Grahl .
Herr Eichrodt .
. Herr Beinder .
Herr Moſer .

Herr Kumpf .
Frau Ehrenberg .

Ein Commis Herr Peters .
Ein Fuhrmann Herr Schilling .

Mnſikanten , Maſchi 1 9 5 ihre Frauen .
Arbeiter und ihre Frauen .5

Kaſſeneröffn.!47 Uhr . Anfang 2Uhr. Ende nach 10Ubr.
Mittel⸗Preiſe .

MENEHBHHEDHL4
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